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Küchen-Perfektion 

Bestimmt haben Sie schon so Ihre Vorstellungen von Ihrer 
neuen Küche. Wir zeigen Ihnen gerne, wie Küchenträume 
mit einer ALNO Markenküche schon bald Wirklichkeit 
werden. Kommen Sie einfach mal vorbei. 

Alßlr 
.. . die Weit der Küche 

Der Fach-Voll-Service 
des echten Spezialisten! 
Unser Beitrag zur Qualität Ihrer 
Einrichtung - der Sie keinen 
Plennig mehr kostet! 
Das ist nicht überall so 

Beratung durch geschulte 
Spezialisten in unseren rie­
sigen Ausstellungen oder 
bei Ihnen zuhause. 

Wir nehmen Maß an Ihren 
vier Wänden, damit die 
neue Küche zentimetergenau 
paßt und die Anschlüsse 
richtig sitzen. 

Maßgenaue Einrichtungs­
planung bis ins kleinste 
Detail mit genauesten 
Kostenvoranschlägen- auch 
bei Sonderanfertigungen. 

Pünktliche Anlieferung 
und Montage, Maßeinbauten 
exatk nach Plan. 

Blitzschneller Langzeit­
kundendienst -
wir kommen auf Anruf . 

Wir bieten Ihnen für Ihre 
Traumküche hochwertige 
Marken-Einbaugeräte 
folgender Hersteller: 

SIEMENS 
AEG 

Großeinkauf durch einen der leistungsfähigsten Einkaufsverbände Deutschlands und unser extrem 
kostensparendes Verkaufssystem machen unsere gefürchtet harten Preise möglich! 
Ein Name steht für Qualität und Leistung. 

möbcl HierPer 
Saarlandstraße 75 · 75 00 Karlsruhe- Kn ielingen · Telefon (0721) 55 49 58 
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�FiScher Eck� 

TELEFON Alles für 
07 21 I 56 25 48 den Angler 

NEU­
ERÖFFNUNG 

Bruchweg 25 
7500 Karlsruhe 

Knielingen 

... ständig 
Sonderangebote 

Geöffnet 
Täglich ab 16.30 Uhr 
Samstag ab 8.00 Uhr 
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LBS 
Badische® 

Landesbausparkasse 
Bausparkasse der Sparkassen 

Fur Land und Leute m Baden 

Für Ihren Wunschtraum: ' 

Die Finanzierung aus eine1 
Hand vori LBS und 
Sparkasse. 

Sparkassenbetriebswirt 
Volker Meinzer 
Max-Dortu-Str. 6 
7500 Karlsruhe 21 
Telefon 072115947 78 
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Auskunft und Beratung: 
Bezirksleiter 
Frank Nawrocki 
Hardtstraße 6 
7500 Karlsruhe 21 
Telefon 07211556525 



Gebui'tsstätte des Bürgervereins vor 30 Jahren im März 1959 

"Zum Schwanen" 
Es ist an der alten Hauptstraße neben dem 
"Adler" und der "Krone " das drittälteste 
Gasthaus in Knielingen. Zuerst wurde al­
len eine Teilkonzession als " Straußwirt­
schaft " vom Rentamt verliehen. Das be­
deutete Weinausschank und Kaltbewir­
tung. Das äußere Zeichen dazu war ein 
aufgehängter Laubstrauß. Erst der das 
volle Tavernenrecht, die " Schildgerechtig­
keit " erhalten hatte durfte Wein und Bier 
ausschenken, sowie warme Speisen aus­
geben. Dann konnte man auch Zimmer an 
Durchreisende vermieten. 
Als ersten Schwanenwirt nennt die Chro­
nik den gelernten Bäcker und Knielinger 
Bürger Erhard Kiefer. Schon 1 7 1 7  nahm er 
seinen Bruder Friedrich als Konzessions­
teilhaber auf. Die Vollkonzession, also die 
" Schildgerechtigkeit" erhielten beide 
1 728. Die eingemauerte Brezel im Hof und 
über der Eingangstüre zeigt, daß zu der 
Wirtschaft am Anfang immer eine Bäcke­
rei gehörte. 1780 erscheint als Besitzerin 
des Anwesens die Witwe Erhard Kiefers. 
Der im Hof angebrachte Grundstein zeigt, 
daß 1781 der heutige Bauzustand herge­
stellt wurde. Der alte Backofen und der 
Eiskeller sind noch erhalten. In letzterem 
bewahrte man die Eisstangen auf, die zur 
Winterszeit im Allmendgebiet gebrochen 
wurden. 

Unter den Nachfolgern des ersten Wirtes 
Erhard Kiefer erscheinen bekannte Knie­
linger Namen wie Hauß, König, Knobloch 
und Vollmer. 1805,  1 8 1 7  und 1 835 er­
scheint als Inhaber wieder eine Familie 
Kiefer. Den Saal hat man 1 835 erbaut. Von 
1841-1 850 ist als Besitzer Carl August Zo­
berst genannt. In dieser Zeit haben 1 849 
Versammlungen des republikanischen 
Volksvereines stattgefunden. Dabei sind 
auch Mitglieder der provisorischen Regie­
rung als Redner aufgetreten. Im " Schwa­
nen" verkehrten in diesen Jahren beson­
ders auch die verschiedenen Volkswehren 
und Freikorps. Carl August Zoberst wurde 
vor dem Bruchsaler Hofgericht wegen 
Hochverrats angeklagt und verurteilt. 
Nach einenm halben Jahr ließ man ihn 
aber wieder frei. 
Er hat als Landwirt auch für die Gemeinde 
gearbeitet. Er leistete Fahrdienste, be­
sorgte Geräte, pflügte Gemeindefelder, 
lieferte Armenverpf!egung, sowie Stroh 
und Naturalien an die Depots der badi­
schen Truppen und an die preußische Be­
satzungsmacht. 
In unserem Jahrhundert gehörte die Gast­
wirtschaft zuerst der Familie Bräuner, 
dann der Familie A. Ruf, nun mit einer 
Metzgerei. Albert Ruf war als Pferdeken­
ner und Pferdeliebhaber bekannt. 
Anschließend übernahm Familie Kozel aus 
Jugoslawien das Lokal. Die Metzgerei 
wurde einige Zeit von Herrn Scheffel ge­
führt. Der letzte Pächter, nachdem die Fa­
milie Kozel in ihre Heimmat Jugoslawien 
zurückging, war die Familie Essig. Ihr 
Pachtvertrag lief im Mai 1988 aus. 
Im Jahre 1 977 hatte die Karlsruher Athle­
tengesellschaft das Anwesen ersteigert. 
1981 begann sie mit der Renovierung. Ver­
stärkt und umfangreich nahm man diese 
ab Juni 1 988 vor. Zuerst mußte das Dach 
erneuert werden. Im Obergeschoß ent­
stand eine Wohnung für die neuen Päch­
ter, die Familie Bongert und Dolmitis aus 
Griechenland. 
Beim Entfernen des Außenputzes ent­
deckten die Arbeiter eine gut erhaltene 
Fachwerkfassade. In unzähligen freiwilli­
gen Arbeitsstunden hat man sie freigelegt 

3 



4 

Ihr Partner für den Führerschein. 

Fahrschule 
Robert Braun 

Unterrichtsräume 
Saarlandstraße 67, 7500 Karlsruhe 21 

(neben dem Feuerwehrhaus) 

Auskunft und Anmeldung: 
Montag und Mittwoch ab 18.30 

Unterricht: montag und Mittwoch 19.00 - 20.30 Uhr 

Goethestraße 1, 7500 Karlsruhe 1, Tel. 84 1403 

Auskunft und Anmeldung: 
Dienstag und Donnerstag ab 18.30 Uhr 

Unterricht: Dienstag und Donnerstag von 19.00- 20.30 Uhr 

Gasthaus Saarlandstraße 20 

7500 Karlsruhe-Knielingen 

Telefon (0721) 59 26 97 

Gemütliches und gepflegtes Lokal · Bekannt für seine gute Küche 

empfiehlt sich auch für Familienfeiern (Geburtstag, Hochzeit, Konfirmation etc.) 

Wir danken für die Treue unserer verehrten Gäste 

und wünschen allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und 

einen guten Rutsch ins Neue Jahr. 

Wir hoffen, daß wir Sie alle gesund im Neuen Jahr wiedersehen. 

Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch bis Samstag: ab 16.00- 1.00 Uhr nachts 
Sonntag: 10.00- 14.30 Uhr. 17.00- 1.00 Uhr 
Dienstag Ruhetag 

Nach Absprache für Feiern auch früher geöffnet! 

Auf Ihren Besuch freuen sich 

Hilde & Mitarbeiter 



und erneuert. Der Gastraum wurde um die 
Hälfte des ehemaligen Saales erweitert. 
Den Rest wandelte man in zwei gemütli­
che Nebenzimmer um. Die Toilettenanla­
gen befinden sich jetzt im Untergeschoß. 
Im Innern sind die Rausteinmauern und 
die Holzbalkendecke vom alten Putz be­
freit. Sie geben nun dem Gastraum ein ru­
stikales Aussehen. Die hinter der moder­
nen Theke gelegene Küche erweiterte 
man großzügig um die frühere Metzgerei. 
So vermittelt die Gastwirtschaft heute 
wieder sowohl von außen als auch in den 
Innenräumen den Eindruchk traditionel­
ler, gemütlicher Gastlichkeit. 
Die Eröffnung fand am 5. September 1 989 
statt. 
H.P.Henn 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *  
* * 
* - Vereinsgründungen * 
* * 
* - Satzungen * 
* * 
* - Geschäftsordnungen * 
* * 
* - Mitgliederverwaltung * 
* * 
* - Rechnungswesen * 
* * 
* - Vereinsveranstaltungen * 
+: * 
* - Gemeinnützigkeit * 
* * 
**************************** 
* 
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**************************** 

Bäckerei - Konditorei 
HorstHenne 

Neufeldstraße 28 ·Tel. 562761 

Großes Angebot an Spezialbrote 
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Bannfinanz bietet Bundesbürgern aller Einkommens­
klassen die notwendigen Entscheidungshilfen für 
den planmäßigen Aufbau und die umfassende 

Absicherung ihrer finanziellen Unabhängigkeit. 
Dies geschieht durch ein am Bedarf des Kunden orientierten 
Beratungssystem und die ausschließliche Vermittlung von 
geprüften Produkten und Leistungen namhafter Finanz- und 
Versicherungsgesellschaften. 

Bankangebote 
e Finanzierungen 

e Aktienfonds 

e Wertpapierfonds 

e Geldanlagen 

• Goldanlagen 

Rund um's Bauen 
e Baufinanzierung aus einer Hand 

e Bausparberatung 

e Fertig- und Selbstbauhäuser 

Versicherungen 
e Private Krankenversicherungen 

e Sach- und Lebensversicherungen 

Vermittlung durch 

Peter Gaiser 
Repräsentant 
für Sonnfinanz 
Kari-Schurz-Str. 25 
7 500 Karlsruhe 21 
Tel. 07 21!55 014 7 

e Kfz-Doppelkarten 
und Mopedschilder 

e Zulassungs- und
. 
Schadenservice 

e Betriebsversicherungen 

Steuersparprogramme 
• Berlin-Darlehen 

e Immobilienfonds 

e Bauträger- und Erwerbermodel,le 

Spezialprogramme 
e öffentl. Dienst 

e Berufsanfänger 

e Existenzgründung 

• Rentenberechnung 

BONNFINANZ 
0 qmo 000 



Senio�en­

Weihnachtsfeie� 
am 
2. Adventsonntag, 
10. Dezember 1989 
um 14.00 Uhr in der 
Sängerhalle Knie�ingen 

Sehr geehrte hochbetagte 
Mitbürger unseres 
Stadtteils Knielingen 

Weihnachten, das schönste Fest der Liebe, steht unmittelbar vor der 
Tür. Das Jahr 1 989 neigt sich dem Ende entgegen. Ein neues Jahr 
schreitet mit großen Schritten auf uns zu. Wir wissen nicht, welche 
Überraschungen es in sich birgt. Daher bietet sich gerade die bevor­
stehende Adventszeit an, mit Ihnen, den älteren Mitbürgern von 
Knielingen, Weihnachten zu feiern. 

Wir, die Vorstandschaft des Bürgervereins , laden Sie, liebe älteren 
Mitbürgerinnen und Mitbürger ab dem 70. Lebensjahr ein, zu unse­
rer Senioren-Weihnachtsfeier. 

An der Senioren-Weihnachtsfeier wirken in diesem Jahr mit : 
die Sängervereinigung Knielingen 
der Musikverein Knielingen 
und die Theatergruppe des Musikvereins 
mit dem Schwank 

" Der Aushilfspatient" 

Wir würden uns freuen, wenn eine recht große Anzahl unserer Bür­
gerschaft an dieser Feier teilnehmen würde. 

Mit freundlichen Grüßen 
Die Vorstandschaft 
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Restaurant 

�esol�slufie 
im Hotel Burgau 

lnh. Gerold Kiefer 

Neufeldstraße 1 0 
7500 Karlsruhe 21 
Tel. 0721/563034 

Geschäftsessen, Familienfeiern usw. bis 2 x 30 Personen. 

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 12.00- 23.00 Uhr. Samstag, Sonntag und Feiertag geschlossen. 

Zu anderen Zeiten nach Vereinbarung. 

Warme Küche: 12.00 - 14. 00 und 17.00- 21.30 Uhr. 

Schuhmode, auf die Sie fliegen. 

Stark im Design: Damen­
Sportstiefel mit Warm· 
futter, schicker Nappa·Mix, 
laufsichere TR·Sohle. 

139.9° 

Schuhmode im Trend 
Schuhmode, auf die Sie fliegen. 
Die junge Schuh-Modesaison. 
Die junge Schuh-Modesaison. 

SchL1hC\V1S Jn9rid 
lnh. lngrid Rauscher 
7500 Karlsruhe 21 

Geschäft: Saarlandstraße 71 ·Tel. (0721)5947 12 
Privat: Appenmühlstraße 8 ·Tel. (0721) 57 57 06 

r � 
GARANT SCHUH 



30 Jahre Bürgerverein Knielingen 

Am Sonntag, den 1 5 . 1 0 . 1 989 beging der 
Bürgerverein Knielingen im neu eröffne­
ten Gasthaus " Zum Schwanen" in einer 
Jubiläumsfeier sein 30jähriges Bestehen. 
Diese Festveranstaltung hätte schon am 
1 1 .  März stattfinden sollen, wurde aber 
auf diesen Zeitpunkt verschoben, bis die 
Gaststätte, in der sich damals auch die 
Gründungsversamlung zusammengefun­
den hatte, renoviert und wieder eröffnet 
war. 
Der Handharmonikaclub Knielingen um­
rahmte zu Beginn und am Ende das festli­
che Matinee. 

Anschließend begrüßte der erste Vorsit­
zende Gerold Kiefer die anwesenden Gä­
ste, den Redner des Festvortrages Bürger­
meister Eidenmüller, Bundestag- und 
Landtagsabgeordnete und Stadträte ver­
schiedener Parteien, Vertreter der Stadt­
verwaltung, der ortsansässigen Industrie, 
die Bürgervereinsvertreter, der Schulen 
und der Kirche, die Vorsitzenden der hiesi­
gen Vereine, die Mitglieder, besonders 
auch die der ersten Stunde des Bürgerver­
eins. Auch der Kommandant der Kaserne 
befand sich unter den Festgästen. 
Bürgermeister Eidenmüller überbrachte 
die Grüße des Oberbürgermeisters sowie 
der Stadtverwaltung und gratulierte dem 
Bürgerverein zu seinem 30jährigen Beste­
hen. In seiner Laudatio hob er den guten 
Kontakt des Bürgervereins mit der städti­
schen Verwaltung hervor, der den vielsei­
tigen Problemen Knielinges in jeder Weise 
förderlich war. Er erwähnte den immer 
stärker werdenden Verkehr, die dadurch 

bedingte Lärmbelästigung, die immer 
noch zum Teil schlechte Luft durch Klär­
werke und industrielle Abgase und ging in 
besonderem Maße auf die Arbeit zum 
Schutze der Natur ein, der ja zu einem we­
sentlichen Teil Pate an der Wiege des Bür­
gervereins gestanden hatte. Damals soll­
ten unter anderem die Schwierigkeiten 
vor allem der Müllbeseitigung und der neu 
ertstandenen Raffinerie tatkräftig in An­
griff genommen werden. 

Alle diese Beeinträchtigungen - so die 
weiteren Ausführungen des Festredners, 
stehen auch heute noch, zum Teil ver­
stärkt, auf der Tagesordnung des Bürger­
vereins. Wie sehr der Verkehr in diesen 30 
Jahren zunahm zeigen deutlich Zahlen: 
damals hatten wir etwa 2 Millionen Perso­
nenkraftwagen, inzwischen sind es fast 30 
Millionen. Ebenso beschäftigt uns heute 
vermehrt die Müllverwertung bezie­
hungsweise d.h. Beseitigung. Die Depo­
nien wachsen weiter, die Luft könnte noch 
viel besser werden und die Anstrengun­
gen auf dem Gebiet des Nahverkehr auf 
Bahn und Straßenbahn nehmen ständig 
zu. 
Aber der Redner ging auch auf viele posi­
tive Veränderungen im Laufe der Jahre 
ein. Er erwähnte die vielseitig vom Bürger­
verein gepflegte Geselligkeit, z.B. die jähr­
liche Weihnachtsfeier für die Senioren, so­
wie die gute Nachbarschaft zu den Ameri­
kanern in der Kaserne. 
Abschließend wünschte Bürgermeister 
Eidenmüller dem Bürgerverein weiterhin 
eine gute Zusammenarbeit mit der Stadt-
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Was geben Sie ihrer 
Haut im Winter? 

Kleine Ampullen -Große Wirkung! 
Eine Ampullenkur bedeutet Sonderzuwendung für die Haut und 
ihre Funktionen. Damit Kälte, Wind und Wetter nicht an und un­
ter die Haut gehen, sollten Sie sich jetzt diesen kleinen Luxus gön­
nen. Das gilt für kritische Körperpartien ebenso wie für Gesicht 
und Hals. 

· problemlose Anwendung · wirkstoffkonzentriert 
· für jedes Hautbedürfnis · absolut hautverträglich 

Pflegetips für frostige Tage: 

- eine Ampullenkur 
Die sinnvolle und hochwertige Ergänzung für Ihre Heimpflege 

-Eine Spezial-Vitamin-Behandlung 

Die Geschenkidee 

· kosmetische Geschenkkörbe · Pinsel-Sträuße 
zum Geburts- oder Namenstag · zum Weihnachtsfest 

nach individuellen Wünschen · in verschiedenen Größen 

Im Postamt Knielingen (Vitrine) können Sie sich informieren. 

�<Sula Hellmann · 7500 Karlsrohe 21 · 8/enke<S/,. 41 · Tel. 0721 15625 7� 

1 0  



verwaltung und viel Erfolg für die Zukunft. 
In seinen Dankesworten hob der erste 
Vorsitzende Gerold Kiefer ebenfalls die 
gute Zusammenarbeit mit der örtlichen 
Standortkommandantur in der Kaserne 
und auch mit den beiden Raffinerien her­
vor. Er wünschte dem Bürgerverein wie 
bisher eine gedeihliche Arbeit mit. den 
Ortsvereinen und allen zuständigen Stel­
len zum Wohle Knielingens . 

Die Feierstunde wurde beendet durch die 
Gratulation des Vorstandes des Athleten­
clubs Willi Frei des Bürgervereinsvorsit­
zenden von Daxlanden, eines Vertreters 
der FDP, SPD und CDU, sowie des Kom­
mandanten der Kaserne.  
Den Abschluß bildete ein gemütliches Bei­
sammensein der anwesenden Festgäste . 
H.P. Henn 

Impressionen vom 3. BürgerbaU am 14. Oktober in der SängerhaUe Knielingen. 

Stimmung beim Bürgerball 

Solo-Tanzpaar mit Lambada .,The Show must go on" 

11 



1 2  

Kreuz-Apotheke 
Steffen Ringlage 
Saarlandstr. 73 · Karlsruhe-Knielingen 
Telefon 551542 

Auch am Mittwochnachmittag geöffnet 

Am 1.12.1989 übernehme ich die Kreuz-Apotheke der 
früheren Besitzerin Frau Hildegard Fichter. 

Ich hoffe, daß Sie auch mir IhrVertrauen entgegenbringen 
und würde mich freuen, Sie zu meinem zufriedenen 
Kundenkreis zählen zu dürfen. 

Ihr Apotheker Steffen Ringlage 

Liebe Knielinger! 
Am 30.11.89 endet meine Tätigkeit in der 
Kreuz�Apotheke. 
Ich möchte mich ganz herzlich von Ihnen 
verabschieden und mich für Ihr Vertrauen und Ihre 
Gesprächsbereitschaft bedanken. 

Ihr Herbert Leonhardt 
Apotheker 



Informationen des Bürgervereins Knielingen über mögliche 
Maßnahmen zum Schutz der Vereinsheime 

1. Burgaubrücke 
Die Brücke soll im Winterhalbjahr 1 990 abgebrochen und durch eine Stahl-Beton-Ver­
bundkonstruktion ersetzt werden. Vorgesehen ist eine Fahrbahnbreite von 5 , 50 m, wie 
das anschließende Straßenprofil, und beidseitige Gehwege mit 1 ,75 m Breite. Für die 
Dauer der Bauzeit Oktober 1 990 bis März 1991 soll eine Behelfsbrücke mit 3 , 5  m Fahr­
bahnbreite und beidseitigem Schrammbord und einer Tragfähigkeit von 6 t unterstrom 
der vorh. Brücke errichtet werden. 
Der Bürgervereinsvorsitzende bat darum frühzeitig informiert zu werden, um über die 
Bürgerzeitung von dem Vorhaben und der Verkehrsführung während der Bauzeit zu be­
richten. 

2. Naturfreundehaus "Albhäusle" 
Die künftige Trasse der Straßenbahn nach Wörth soll von der jetzigen Endhaltestelle un­
ter der B 10 hindurch über die Alb, die Kirchau querend, auf die Bundesbahntrasse ge­
führt werden. Genauere Planungen liegen derzeit noch nicht vor. 
Herr Kiefer stellte fest, daß nur noch die Lücke zwischen dem Damm der B 1 0  und dem 
künftigen Straßenbahndamm zu schließen sei, um das Albhäusle zu schützen. Eine Lö­
sung dieser Art ist technisch möglich. Eine Maßnahme dieser Art würde, einschl. einer 
Dammscharte, einen Aufwand von ca. 100 bis 120.000,00 DM erfordern. 

3. Schützenverein Knielingen/Verkehrsübungsplatz 
Der Bürgererein vertritt die Meinung, daß ein Hochwasserdamm entlang des Willich­
grabens möglich sein müßte, denn ein Ersatz der derzeitigen Bepflanzung nach Durch­
führung der Baumaßnahme würde nach ca. 5 Jahren das gleiche Erscheinungsbild wie 
bisher haben. 
Nach neuesten, noch nicht abgeschlossenen, Untersuchungen ist mit einem um ca. 20 
cm erhöhten Wasserspiegel an Rhein und dem zufolge an der Alb zu rechnen. Dies be­
deutet, daß unter Einbeziehung eines geringen Freibordes eine Dammhöhe von ca. 1 ,40 
m zum derzeitigen Niveau erforderlich ist. 
Gegen den Bau dieses Dammes, der einen Aufwand von ca. 100.000,00 DM verursacht, 
hat sich bisher der Naturschutz ausgesprochen. 
Herr Kiefer H. ,  von der Schützenvereinigung, sprach das Problem des Druckwassers an. 
Nach den Untersuchungen des TBA/Stadtentwässerung ist für d�e Druck- und Nieder­
schlagswasserbeseitigung eine kleine Elektro-Tauchpumpe mit Pumpensumpf am Ge­
ländetiefpunkt ausreichend. Voraussetzung ist j edoch, daß die im Raffineriegleisdamm­
bereich früher festgestellte bindige Schicht im ganzen Gelände des Verkehrsübungs­
platzes und des Schützenvereins lückenlos ansteht. 
Herr Schulte äußerte hierzu Bedenken. 
Grundsätzlich werden vom TBA nur Schutzmaßnahmen gegen Überfluten durchge­
führt. Für die Beseitigung des Druckwassers ist jeder Verein selbst zuständig also auch 
für die Herstellung des Pumpensumpfes und die Anschaffung von Pumpen und deren 
Wartung. 

4. Motorsportclub 
Das Gelände zwischen Burgaubrücke und ehern. Feuerwehrhaus wird für die Aktivitä­
ten des Motorsportclubs dringend benötigt. Der Vorentwurf des TBA beschneidet diese 
Fläche erheblich für Hochwassermauer/-damm und Albwanderweg. 
Das TBA bemüht sich, eine flächensparende Hochwasserschutzlösung zu erarbeiten. 
(Dammscharte) 
5. Herr Kiefer möchte die Anliegen der vom HW -Schutz betroffenen V er eine an verschie­
dene Gemeinderatsmitglieder weitergeben. 

Beschluß 
1 .  Durchschrift an den Bürgerverein Knielirigen mit der Bitte um Weiterleitung an die be­

teiligten Vereine. 
2 . Z. d. A. 
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Neue SchuUeitung für Vitkor-von-Scheffel-Sc�ule 

Nach über einem Jahr Vakanz wurde am 24. Oktober 
1 989 Frau Brigitte Neubauer als neue Rektorin der Vik­
tor-von-Scheffel-Schule eingeführt. Herr Schulrat Phi­
lippi vom Staatlichen Schulamt nahm die Amtseinfüh­
rung vor. In seiner Ansprache gab er zunächst einen kur­
zen Abriß des bisherigen Werdeganges von Frau Neu­
bauer, die über Schulleitungsaufgaben hinaus noch als 
Beauftragte des Oberschulamtes in der Lehrerfortbil­
dung tätig ist. In seinen weiteren Ausführungen ging er 
auf die Aufgabe des Schulleiters in der heutigen Gesell­
schaft ein. 
Die Leitung des Schulverwaltungsamtes übermittelte 
die Wünsche der Stadt Karlsruhe, Grußworte der Eltern, 
der Kirchen, des Vorsitzenden des Bürgervereins Knie­
lingen, des Personalrates und der umliegenden Schulen schlossen sich an. Musikalische 
Glückwünsche brachten Schüler dar, die mit ihren Vorführungen die Amtseinführung 
feierlich umrahmten. 
Frau Neubauer brachte in ihrer Ansprache ihre Vorstellungen von einem Schulleben 
heute, von einer sich öffenden Schule zum Ausdruck, die in einem gewachsenen Ortsteil 
wie Knielingen ihren festen Platz hat. Die Viktor-von-Scheffel-Schule soll für Schüler, 
Lehrer, Eltern und Freunde eine Stätte der Begegnung sein. 

Peter Hammermeister 
Schlossermeister · Bau- und Kunstschlosserei 
7500 Karlsruhe, Südbeckenstraße 10 · Telefon (0721) 84 42 16 
Telefon Werkstätte: 55 37 86 

Ausführung von Bau- und Kunstschlosserarbeiten · Neuanfertigung von 
Stahltüren, Einfriedigungen, Fenstergitter, Überdachungen, Treppengeländer, 
Haustüren, Fenster, Vordächer, Seitenblenden aus Aluminium 
sowie Verglasungen 

Lieferung sowie Montage von Markisen 

Anfertigen sowie Einbau von Stahl- und Wendeltreppen 
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7 500 Karlsruhe 21 Saarlandstraße 76 

Telefon (07 21) 5517 09 

Bilder + Einrahtnungen 
Moderne Graphik -Ölbilder-Kunsturucke 

Große Auswahl an Foto- und Ovalrahmen 
Rahmung von Stickbildern 

Handwerk + Kunst 
Doris Kudert 

7500 Karlsruhe 21 
Sedanstr. U/Entenfang · Telefon 55 12 64 
GEÖFFNET: Montag bis Freitag 9.00- 12.00 Uhr und 

14.00- 18.00 Uhr, Mittwochnachmittag geschlossen, 
nur langer Samstag 9.00- 13.00 Uhr. 

Blumen und Pflanzen zu allen Anlässen 
Täglich frische Schnittblumen 
Dekorat ionen, Trauerkränze, 
Grabanlagen und Grabpflege 

........... ·-----------
7500 Karlsruhe-Knielingen 
Eggensteiner Straße 32, beim Friedhof 
Telefon 55 04 54 



Spielplatz an der Litzelaustraße 

Kniellnger Bürger bemängeln die Zustände des Spielplatzes Litzelaustraße in einem 
Brief an den Bürgerverein Knielingen 
Sehr geehrter Herr :Kiefer 4.4.1989 
ICh mochte mich mit eme'm Anliegen an Sie wenden in der Hoffnung, daß Sie als Bürgerver­
einsvorsitzender Ihren Einfluß in dieser Sache geltend machen können. 
Als Mutter eines knapp zweijährigen Sohnes verbringe ich öfters meine Nachmittage auf 
dem Kinderspielplatz in der Litzelaustraße. Im Folgenden werde ich einfach aufzählen, was 
mich- und auch andere Mütter- empfindlich an diesem Spielplatz stört und ärgert: 
1. Der Platz ist nicht durch einen Zaun um das ganze Spielgelände von der Straße abgetrennt, 

so daß eine ständige Aufsicht der spielenden Kleinkinder und der im Spiel versunkenen, 
nicht auf den Verkehr konzentrierten größeren Kinder, notwendig ist. 
(Besonders im Feierabendverkehr ist die Litzelaustraße stark frequentiert) 
Gleichzeitig können Hunde, die nicht an der Leine geführt werden, auf dem Gelände ihr 
"Geschäft" verrichten. 
(Kommt öfter vor, da die Strecke entlang der Alb von den Hundebesitzern sehr beliebt ist) 

2. Die Spielmöglichkeiten sind sehr begrenzt. Im Gegensatz zum Spielplatz am Friedhof 
fehlt es hier an Qualität und Quantität. 

3.Die Pflege des Platzes bezüglich des Sandwechsels und die Pflege der Rasenfläche läßt 
auch zu wünschen übrig. Es kommt nicht selten vor, daß Kinder im Sandkasten mit Katzen­
und Hundekot spielen. 
Der Sand müßte öfters gewechselt werden, um den hygienischen Erfordernissen genüge 
zu tragen. 

Schließlich möchte ich noch anmerken, daß dieser Spielplatz regelmäßig auch von Kindern be­
nutzt wird, die von der Turnstunde im Turnverein kommen und die beiliegende Unterschrif­
tensammlung möchte zeigen, daß außer mir auch noch andere Mütter mit ihren Kindern Inter­
esse an der Anderung der Situation haben. 
Wahrscheinlich wird er dann auch wieder für die breitere Knielinger Bevölkerungsschicht at­
traktiver und mehr in Anspruch genommen. 
Mit der Bitte um Prüfung der Sache und Vorlage im Bürgerverein, hoffe ich auf eine baldige 
Änderung der Spielplatzsituation in der Litzelaustraße. 
Mit freundlichen Grüßen und herzlichem Dank für Ihre Bemühungen verbleibe ich 
Bettina Vögele-Diehold · 

Ein herzliches Dankeschön 
an unsere Eisfreunde verbunden mit einem 

Weihnachtsgruß und 
einem guten Rutsch in's neue Jahr 

Eis-Kaiser 
Speiseeis - eigene Herstellung 

lnh. Ellen Kaiser-Wicky 
Neufeldstraße 37, Telefon (07 21)  5913 79, 
7500 Karlsruhe-Knielingen 
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Scharr e 
Flüssiggas 
und alles 
drumherum 
5 kg, 11 kg und 
33 kg-Fiaschen. 

Wir sind auch ein sachkundiger Betrieb für die \Abnahme von Flüssiggas-Anlagen in Wohnwa­
gen und Reisemobilen. 
Sie erhalten nach Terminvereinbarung die Ab­
nahme, die Prüfbescheinigung und Plakette, die 
für den TÜV erforderlich sind. 

Bitte rufen Sie uns an -. . 
Lieferung/Beratung durch: 

Ioge Bauer 
SCHARR-Flüssiggas-Vertrieb 
Blindstraße 31 
7500 Karlsruhe 21 ( Knielingen) 
Telefon 0721/5621 93 
Kd .-Nr. 109710 



Schreiben des Bürgervereins Knieüngen vom 5.4.89 an das Gartenbauamt der 
Stadt Karlsruhe 
Sehr geehrter Herr Dir. Schmidt. 
Aus beiligendem Anschreiben von Frau Bettina Vögele-Diebold ersehen Sie, daß auf 
dem Kinderspielplatz in der Litzelaustraße berechtigte Mängel entstanden sind. Es 
würde mich freuen, wenn wir - wenn es Ihren Zeitplan erlaubt, an Ort und Stelle diese 
Mißstände überprüfen könnten. 
Ihrer geschätzten Antwort sehen wir entgegen und verbleiben 
mit freundlichen Grüßen 
Bürgerverein Knielingen 
Gerold Kiefer 
1. Vorsitzender 
P.S.  Für Ihren Einsatz, daß der Kinderspielplatz am Schaftstall ausgebaut werden kann, 
bedanken wir uns recht herzlich. 

Antwortschreiben des Gartenbauamtes vom 4. 7.89 
Sehr geehrter Herr Kiefer, 
wie bereits am 13. Juni an Ort und Stelle besprochen, haben wir inzwischen den Sand 
nochmals erneuert. Außerdem wurden eine neue Doppelschaukel sowie zwei Park­
bänke aufgestellt. 
Als weiteres Spielangebot werden wir noch im Laufe des Sommers ein Stufenreck und 
für die größeren Kinder ein Volleyballnetz einbauen. 
Damit in Zukunft keine Hunde mehr auf den Spielplatz gelangen können, wird der ge­
samte Platz alsbald mit einem Jägerzaun eingezäunt. 
Ich hoffe, daß durch diese verbessernden Maßnahmen der Spielplatz nunmehr für die 
Knielinger Kinder und Mütter attraktiver wird. 
Mit freundlichen Grüßen 
H.Schmidt, Direktor 

Spielplatz Litzelau 
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Die "CELSA" Mess- und Regeltechnik GmbH, Deutsch­
land, wurde 1982 gegründet und übernahm 1983 den 

Vertrieb der von CELSA Spanien hergestellten Produkte . 
Die CELSA Deutschland hat heute ca. 20 Beschäftigte 
mit Handelsvertretungen, Vertriebsingenieuren und Nie­
derlassungen im ganzen Bundesgebiet. Eigene Büros 
sind in Berlin, Rheinland, Ruhrgebiet und Frankfurt, wei-

.. _______ _. tere sind geplant. 

Die Leitung der Firma l iegt in den Händen des Geschäftsführers Hans-Peter Braun so­
wie den M itgl iedern der Geschäftsleitung Norbert Meyer (Vertrieb), lnge Feiler (Innen­

dienst I) und Dagmar Sattur (I nnendienst I I). 
Die Firma hat sich in den vergangenen Jahren rasch expandiert und es wird erwartet, 
daß die Entwicklung anhält. Die CELSA hat sich gut integriert und versteht sich heute 

als Kniel inger Unternehmen. 

'@ CELSA Mess - und Regeltechnik GmbH �\!(l SAARLANDSTRASSE 97- 7500 KARLSRUHE 21 -TELEFON 07 21/55 sO 84- TELEX 7 826305 Fax 562462 

Qualitätsfahrräder kauft man 
im Fachgeschäft 
Zum Saisonstart eines der neuen Modelle von: 

Fahrradhaus 

Kratner 

Hercules, Bianchi, Stoewer's Greif, 
Grandeur, Gazelle 

Große Auswahl an 

Radsportbekleidung, 

Wetterschutz-Kleidung u� Zubehör 

Karlsruhe-Mühlburg, Hardtstraße 9 
Telefon 59 43 71 

Ihr Fahrrad funktioniert, wenn's bei Kramer repariert! 



3. "Holzbiere-Express" an die Mosel 

Aufstehen hieß es kurz nach viere, 
weil uns der Sonderzug nach " Holzbiere" ,  
ins ferne "Kobern-Gondorf" fuhr, 
diesmal ne frohe Moseltour. 
Zum dritten Male war'n wir heut, 
vom "Marschallservice" gut betreut. 
Es ging die Bergstraße entlang, 
Information im Zug erklang. 
Den Rheingau sahen wir bis Bingen, 
wo Lieder immer froh erklingen. 
Auf Felsen Burgen, eng das Tal, 
grün Rebenhänge überall. 
Vom Nebel bald die Berge frei, 
steil fällt zum Fluß die Lorelei. 
Burg Rheinfels hoch vom Walde schaut, 
von Preußens König neu erbaut. 
Kaub, Katz und Maus, feindliche Brüder, 
die sich bekämpften immer wieder. 
Bald bogen wir zur Mosel ein, 
verließen Koblenz und den Rhein. 
Leider war es ein wenig trüb, 
doch ohne Regen, was uns lieb. 
Rehbergen fuhren wir entlang, 
Ort, Burg, Kapelle hoch am Hang, 
davor der Mosel weite Schleife, 
die Trauben jetzt schon voll in Reife. 
Weil das sehr schön und üblich ist, 
hat Kobern herzlich uns begrüßt. 
In langem Zug ging es zum Ort, 
Musik, Weinz, Tanz wartete dort, 
bis es zum Essen war soweit, 
hat manchen noch ein Gang erfreut. 
Am Markt Brunnen mit Tatzelwurm, 
steil auf dem Fels der Glockenturm; 
die Niederburg darübersteht, 
ein Kreuzweg zur Kapelle geht, 
den fromme Pilgerschar oft fand; 
ein Ritter bracht' vom Heilgen Land 
einst das Apostelhaupt nach hier, 
Jahrhunderte des Dorfes Zier. 
Jahrhunderte lang hochverehrt, 
war es dies Baukleinod schon wert. 
In Schenken gingen ein und aus 
viel Menschen, ält'stes Fachwerkhaus,  
auch innen ausgeschmückt sehr schön, 
wir in der Kirchgasse gesehn; 
den Hof von St. Mariens Abtei, 
der Rittersaal steht nahebei 
mit Fresken herrlich ausgeschmückt, 
die Renovierung gut geglückt. 

Begrüßung der Vorstände im Gesellschaftswagen und 
Geburtstagsgratulation an Gerd Merz durch den 1. 
Vorsitzenden G. Kiefer. 

Ankunft in Kobern/Gondorf 

Begrüßungstrunk in Kobern/Gondorf 
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Obst und Gemüse Epp 
lnh. Heinz Daum 

Saarlandstr. 80 · 7500 Karlsruhe-Knielingen ·Tel. 55 7505 
Ihr Fachgeschäft für Qualität und gute Bedienung 

lnt. Weine und Spirituosen, Markenpralinen 

sowie alles für Haus und Garten. 

II\ Farben - Tapeten - Gardinen -

� } •••••• • •.•• ��������s�;-��,��:��k��r�:;: lllli·. 

:-:- Vorhangschienen - Werkzeuge -

' AtERBEDARF/ ���g�-
T=p���=�:���� ==:�:: 

GROSS- UND EINZELHANDEL gungsgeräte-Verleih 

7515 Linkenheim-Ho 1 · Karlsruherstraße 2b · Tel .  43 39 
7500 Karlsruhe- Knielingen· Saarlandstraße 95 · Tel. 562672 
7500 Karlsruhe · Körnerstraße 2 Ecke Kaiseral le · Tel .  8421 39 

Unser Service: 
Teppich boden + PVC-Verlegu ng- Teppichboden-Reinigung­
Vorhangschienen-Mantage - Gardi nen nähen + decorieren -
Gerüste+ Leitern-Verleih zum Selbstaufbau . Eigener Gerüstbau 
Dampfstrahl-Reinigungsarbeitern - Kostenlose Beratung vom 
H andwerksmeister am Objekt. 

Rvtdi Kiefe� 
DAMEN-+ 

HERRENSALON 

Perfekt in 
Schnitt und Farbe 

Neufeldstraße 6 
Telefon 59 26 37 



Hier ließ in ausgewählten Bildern 
man Ortsgeschichte glänzend schildern. 
Beim nahen Friedhof aufgereiht, 
Grabkreuze noch aus alter Zeit, 
fünfhundert Jahre hat hier schon 
das Friedhofgrabkreuz Tradition. 
Ein Judenbethaus auch am Platz, 
ergänzt den Reichen Fachwerkschatz. 
Schon Römer, Merowinger weilten 
am Ort, viel Funde uns mitteilten, 
wie Menschen damals hier gewirkt, 
Weinbau schon aus der Zeit verbürgt. 
Ein Teil per Schiff nach Koblenz trieb, 
der andere in Kobern blieb. 
Nach Gondorf war es nicht sehr weit, 
hier steht der Leyen Schloß noch heut, 
zerteilt durch Straße,  Eisenbahn, 
man sieht dem Bau noch immer an, 
wie reich und mächtig dieser Stamm, 
der hoch im Land zu Ehren kam. 
Leyener Hof - Schloß Liebigs Bau, 
liegt nah der Straße, düster, grau. 
Von da gaben noch Gräberfunde 
aus Römerzeiten bildhaft Kunde. 

Im Schiff nach Koblenz ging die Reise. 
beeindruckend dabei die Schleuse: 
Mächtig das Deutsche Eck am Fluß, 
von stolzen Zeiten einst ein Gruß. 
Auch Ehrenbreitstein in der Näh, 
bald imponierend auf der Höh, 
größte Kaserne hier im Land, 
in kriegerischem Steingewand. 
Ein Bummel hin noch zu den Zügen, 
bis man um sechs dann eingestiegen. 
Allmählich fiel schon Dämmer ein, 
heimwärts wir fuhren links vom Rhein. 
Erhellt die Burgen in der Höh, 
Flußschiffe leuchtend in der Näh. 
Dem Speisewagen herzlich Dank, 
für die Bewirtung, Speis und Trank. 
Viel Schönes haben wir gesehn, 
wenn wir nun froh nach Hause gehn. 
Ich glaub es freun sich alle hier, 
auf den Holzbierzug Nr. vier. 
Vielleicht fällt dem Bürgerverein, 
ein neu es Fahrziel hierzu ein. 
H.P. Henn 

Möbeltransporte 

Fl�gel- V\nd 

Klaviertransporte 

- Jhr ZtAVerlässiger PaY'tV\eY'-

Rolf Mayer 
- seit über 30 Jahren -

östliche Rheinbrückenstraße 31 · 7500 Karlsruhe 21 
Telefon 0721/592312 
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Der Bt:trgerverein Knielingen 
gratt�lierte seinen 3l1bilaren 

ZV\r diamcmteV\eV\ t-lochzeit 
Ehepaar Willi Härter und Maria 
geb. Steurer, Litzelaustraße 8, Karlsruhe 21 

ZV\1"' goldeV\eV\ t-lochzeit 
Ehepaar Heinrich Schmitt und Marta 
geb. Rußweiler, Am Ernrain 14, Karlsruhe 21 

ZV\m 100. C\ebtArtstag 
dem ältesteV\ BtÄrger voV\ KV\ieliV\geV\ 
Herr Karl Knobloch 
Neufeldstraße 51, Karlsruhe 21 

10.08.1989 

12.08.1989 

23.10.1989 

100 Jahre alt, das wird man nicht alle Tage. Dies sagte sich nicht nur unser waschechter 
Knielinger Karl Knobloch, sondern auch die Knielinger Vereine. An diesem Geburtstag 
wurde er überrascht mit einem Fackelzug der Freiw. Feuerwehr Knielingen und des Mu­
sikvereins durch die Neufeldstraße. Nach dem Geburtstagsständchen des Musikverein 
und der Sängervereinigung lud er alle zu sich zu einem kleinen Umtrunk ein. Gefragt da­
nach, wie man dieses hohe Alter erreicht, antwortete er nur: 
" Jeden Tag ein Viertele trinken. "  
Man soll es nicht glauben, aber eine Klassenkameradin von Herrn Knobloch wird eben­
falls 100 Jahre. 

100 3ahre wird die älteste BtÄrgeriV\ VoV\ KV\ieliV\geV\ 
Frau Lina Blu� 
geb. Hook, Herrmann-Kohl-Str. 27, Karlsruhe 21 27.11.1989 

Der Bürgerverein wird an diesem Ehrentag Frau Blum die besten Glückwün­

sche aussprechen. Wenn es körperlich nicht ganz so klappt, wie in jungen Jah­

ren so ist sie aber geistig noch mindestens 200% auf der Höhe. 
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MÜHLHEUSER 
-FENSTERFABRIK-

6729 Jockgrim/Pf. 
ln den Grüben 5 
Tel. (07271) 51026/27 

-Fenster in Kiefer 
-Fenster in Mahagoni 
-Fenster in Holz/Aluminium 
-Fenster in Kunststoff 
-Fenster in Aluminium 
-Fenster mit Rolladen 
-Haustüren in Holz 
-Haustüren in Aluminium 
-Verglasungen ..... . 

Beratung/Verkauf 
Herbert König 

Telefon 562447 
Knielingen, Blindstr. 20 

Orangenhaut: Eine Herausforderung an die Schönheitspflege 

Endlich die CELLULITE im Griff 

Ab sofort gibt es eine Behandlungsmethode 
(ohne Reizstrom und Wärme), mit der sich auf natürliche 
Weise aufgeblähte Fettzellen (Cellulite), Wasserstau 
und Körperschlacken optimal und dabei voll­
automatisch entstauen lassen. 
Mechanische Lymphdrainage 
(Gieitwellenmassage) 
gegen Orangenhaut 

mitCafe 

Lassen Sie sich von unserem Institut 
ausführlich beraten. 
Öffnungszeiten: Mo. -Fr. von 11 -21 Uhr, Sa. von 10- 16 Uhr. 

7500 KA-Knielingen, Saarlandstr. 61, Tel. 0721/552363 
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Spendenübergabe an Katholische Sozialstation Karlsruhe 

Einen Scheck über DM 5.000,-- aus Mitteln des Gewinnsparvereins erhielt die Katholi­
sche Sozialstation Karlsruhe am Donnerstag von der Volksbank Earlsruhe und der 
Volksbank Durlach. Edgar Kipper, Vorstandsvorsitzender der Volksbank Karlsruhe, 
und Paul Mondorf, Vorstand der Volksbank Durlach, überreichten die Spende, als Wür­
digung und Förderung des großen sozialen Engagements, an Stadtdekan Emanuel Frey 
und Huber Keiber, Geschätsführer der Katholischen Sozialstation. Frey und Keiber 
dankten besonders für diese Spende, da man jetzt in der Lage sei einen unerwarteten 
Engpaß im Fuhrpark der Sozialstation zu beseitigen. 
Die DM 5.000-- werden noch benötigt, um den dringend notwendigen Kauf von zwei 
Fahrzeugen finanzieren zu können. Ersatz für einen Transporter, der ein Opfer der Al­
tersschwäche geworden ist, braucht die Sozialstation, um z .B .  Krankenbetten oder Roll­
stühle an den Einsatzort bringen zu können. Außerdem wird noch ein PKW für die Kran­
kenbetreuer benötigt. Das alte Fahrzeug war durch einen Verkehrsunfall als Totalscha­
den ausgefallen. 
Hubert Keiber beklagte in diesem Zusammenhang, daß die Kostenerstattung der Lei­
stungsträger nicht ausreichend sei. Obwohl jedes Fahrzeug mindestens sechs Jahre 
täglich im Einsatz ist, sei die katholische Sozialstation immer wieder auf Spenden ange­
wiesen, um ihre zahlreichen Aufgaben erfüllen zu können: 

D 

@OOiJ@ 

lnfonnation und Beratung: 

Ralph Grotz 
Struvestr. 33, 7500 Kartsruhe 21 
Telefon 59 02 60 
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Kuscheliges 
in zarten 
Pastell- Tönen. 
Nachtwäsche 
von Schiesser. 

Bei uns) in Ihrern Fachgeschäft/ 

mode + wäsche 



Geplantes Naturdenkmal Brurain-Kolbengarten 

Sehr geehrter Herr Kiefer, - 1 6 . 5 . 1 989 
im Gewann Brurain-Kolbengarten, am Westrand von Knielingen, soll ein Naturdenkmal 
ausgewiesen werden. 
Es handelt sich um einen Trockenstandort, ein Lebensraum, der zwar unscheinbar ist, 
aber höchsten ökologischen Wert besitzt. Das Umweltamt hat dort überdies eine ökolo­
gische Versuchsfläche eingerichtet. Sicher haben Sie zu alldem viele Fragen, die auch 
von den Bürgern an Sie herangetragen werden. 
Ich möchte Ihnen Gelegenheit zu einer ausführlichen Information geben und lade Sie zu 
einer Begehung des Gebietes ein. Die Untere Naturschutzbehörde wird ebenfalls ver­
treten sein und Ihre Bedenken und Anregungen für den Vererdungstext entgegenneh­
men: 
Als Termin schlage ich Montag, den 5 .6 .1 989, 16.30 Uhr, vor. Treffpunkt am Sportplatz 
Ecke Rheinbergstraße und Kolbengarten. 
Mit freundlichen Grüßen 
Dr. Hahn 

Naturdenkmal im neuangelegten Waldstück ,.Roten Erde" 

MA S SAGE-PRAXI S 

Bärbel Feldbaum 
7500 Karlsrutle-Knielingen 
Eggensteiner Straße 1 
Telefon 55 15 45 

Massagen 
Bindegewebsmassagen 
Heißluft - Fango 
Unterwassermassage 
Bewegungsübungen 
Extensionsbehandlung 
Eispackung 
Elektro-Therapie 
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50 Jahre 
Bäckerei- Konditorei 

Ludwig Ziegler 
Bei uns finden Sie Qualität 

Butterdambedei 

Stollen 

Weihnachtsgebäck 

Marzipanbrote und -kartoffel 

Weihnachtsmänner aus bester Schokolade 

sowie Eiernudeln zum Fest. 

Alles aus eigener Herstellung! 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und wünschen 

ein frohes Weihnachtsfest, sowie ein glückliches 

neues Jahr. 

Saarlandstraße 101· Telefon 5518 98 

Filiale: Schulstraße 12/Ecke Reinmuthstraße ·Tel. 55 5588 



Geruchsbelästigung vom nicht verbranntem Heizöl im Be­
reich Eggensteiner- und Pionierstraße 

Schreiben an das Amerikanische Heeresbauamt 
Sehr geehrte Damen und Herren. 20.6 . 1 989 
Seit einigen Wochen haben wir laufend Beschwerden über starke Geruchsbelästigung 
in Form von nicht verbranntem Heizöl. Die Belästigung ist in der Pionier-Eggensteiner­
Landeck UJ;ld Triefeisstraße besonders stark hervortretend. 
Wir haben von Seiten des Bürgervereins die Sache soweit wie möglich überprüft, und 
mußten feststellen, daß durch starke Verpuffungen de.r Heizung im ersten Bau in der Ka­
serne (Ponier/Landeckstraße) die Geruchsbelästigung so stark aufgetreten ist, daß bei 
den Anwohnern starke Magenbeschwerden, sowie Übelkeit aufgetreten sind. 
Wir haben nun die Bitte, daß diese unerträgliche Luftbelästigung schnellstens behoben 
werden muß und bitten Sie weitere Sorge dafür zu tragen, daß die Baumaßnahme für 
den Fernwärmeanschluß in der Gerszewski-Kaserne schnellstens eingeleitet wird. Wir 
hoffen aufihre Unterstützung und bitten Sie uns über die Entscheidung zu unterrichten. 
Mit freundlichen Grüßen 
Bürgerverein Knielingen 
Gerold Kiefer 
1 .  Vorsitzender 
Zur Kenntnisnahme: Oberbürgermeister Prof. Dr. G. Seiler 

Bürgermeister U. Eidenmüller 
Dipl.-Ing. Blankenhorn Umweltamt 

Östliche Rheinbrückenstraße 26 7 500 Karlsruhe 2 1  
Telefon (072 1) 55 4 3  77 

HIFI - VIDEO - TV - MEISTERBETRIEB 
Wir reparieren sämtliche Fabrikate, 

fachgerecht, preiswert und schnell. 

w;, ß< ) machen� Ihren 'T'1 '-
- Rufen Sie uns einfach an - Kostenl'?se J ;!' tpJ: Ul:;? :mr� 

lnformat1on --��,L. �� Verkauf und Werkstatt: 

Kirchfeldstraße 72 · 7500 Karlsruhe-Neureut · Telefon 70571 8  
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Allianz-Versicherungsbüro 
Jürgen Colling 

D K V - K r a n k e n v e r s i c h e r u n g  

s c h n e l l e  

S c h a d e n a b w i c k l u n g  

p r i v a t e  

R e n t e n v e r s i c h e r u n g  

"' ro CT "" c 0.. ro I < ro .., V> 

Das alles , und noch vieles mehr , bieten wir Ihnen ! 
Büro: 

Östl. Rheinbrückenstr . 1 
7500 Karlsruhe 21 

Telefon 0721 /5630 3 1  

Rufen Sie uns an, oder kommen Sie vorbei , 
es ist kein Umweg ! 



u .  co l l i n g 

östl. rheinbrücken str. 1 
tel . : 563031 

Müllverbrennung - das geht uns alle an 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
im Frühling letzten Jahres haben sich viele von Ihnen an der Unterschriftenaktion des 
Bürgervereins gegen die geplante Müllverbrennungsanlage beteiligt. Nun soll diese 
Anlage im Rheinhafen gebaut werden - es wurde also lediglich der Standort geändert, 
die Probleme aber bleiben : 
- die Anlage wird gefährliche, hochgiftige Stoffe an die Luft abgeben (Dioxine, Schwer­
metalle und unzählige andere noch unbekannte Verbindungen) ; 
- in der Umgebung anderer derartiger Anlagen haben Ärzte eine Zunahme von Aller­
gien, Atemwegserkrankungen und Krebs festgestellt. 
- der Gedanke einer sinnvollen Müllvermeidung und -verwertung wird durch die zwar 
bequeme, aber verantwortungslose Verbrennung mehr als in Frage gestellt 
- wertvolle Rohstoffe werden auf diese Weise einfach verbrannt, anstatt sie einzuspa­
ren oder wiederzuverwerten. 
Aufgrund dieser Probleme hat sich eine Gruppe von Knietinger Frauen und Männern zu­
sammengeschlossen, um die Müllverbrennungsanlage (an jedem Standort) zu verhin­
dern und sinnvollere, menschen- und umweltfreundliche Müllkonzepte zu erarbeiten. 

Wer zu diesem Thema Informationen möchte oder auch Interesse an einer aktiven Mit­
arbeit hat, möge sich bitte wenden an : 
Karola Magerl-Feigl, Heckerstr. 3, 7500 KA 2 1 ,  Tel 591789 oder 
Gudrun Müller, Heckerstr. 22, 7500 KA 2 1 ,  Tel. 557231 
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LUDWIGS AIRPORT -SERVICE 
Wir bringen Sie zum Flughafen. Pünktlich und bequem. 

- LAS-Ticket mit schriftlicher Bestätigung 
der bestellten Termine. 

- Gepäckservice von der Wohnungstür bis zum 
Einchecken bzw. nach Ankunft wieder bis zur 
Wohnungstür. 

- Rücktransfer innerhalb von 30 Mih. nach Ankunft. 

- Service und Flexibilität rund um die Uhr. 

Gönnen Sie sich den LAS-Service. 
Zuverlässig, sympathisch, preiswert. 

Blenkerstr. 37 · 7500 Karlsruhe 21 · Tel. 0721 /562849 

Brot backen ist unsere Stärke! 

Bäckerei - Lebensm ittel 

Dieter Velz 
Saarlandstraße 12 

Telefon 55 37 58 



Die alte Knielinger Badstube 

Schon in den Beiträgen zur 1 200-Jahrfeier haben wir kurz über die Knielinger Badstube 
berichtet, dabei aber die ältere Zeit ausgespart. 
Die ersten nachweisbaren Spuren einer Badstube in Knielingen weisen ins 1 5 .  Jhr. zu­
rück. Der älsteste Lehensbrief, der uns erhalten ist, wurde von Markgraf Karl im Jahre 
1474 ausgestellt. Bei genauer Suche konnten inzwischen noch drei weitere von 1 478, 
1 509 und 1 5 1 2  aufgefunden werden. Wenn man den von 1474 sorgsam liest, kann man 
dort eine Wendung entdecken, die noch weiter zurückweist : Der Bader soll von den 
Amtsförstern Brennholz erhalten, .. wie von Alters herkommen ist " .  Außerdem wird 
1474 nicht etwa eine Badstube errichtet, sondern eine schon vorhandene an den Bader 
(neu) verliehen. Wir würden dies heute als Verpachtung bezeichnen. Nach allen Erfah­
rungen, die man mit der Erforschung solcher Bäder gemacht hat, könnte dieses Bad in 
das 14. Jht. zurückreichen. Reichwein war, als er sein Büchlein über Knielingen schrieb, 
davon ausgegangen, daß diese Badstube dem Markgrafen - sozusagen persönlich - ge­
hört habe. Inzwischen wissen wir aber, daß die badischen Markgrafen ebensolche Ein­
richtungen auch in Eggenstein, Daxlanden, Ferchheim und anderen Orten geschaffen 
haben. Dieses Bad war von Anfang ein Bürgerbad. Der Wortlauf des Textes und die vom 
Bader übernommenen Verpflichtungen belegen dies unzweifelhaft : 
Wir, Karl, Markgraf zu Baden . . .  etc. bekennen mit diesem Brief, daß unser Vogt zu Baden 
und lieber, getreuer Friedrich von Schauwenburg mit anderen unserer Räte unsretwe­
gen dem Bonifacius von Berstadt, Bader zu Knülingen, unsere Badstub daselbst mit ih­
rer Zugehörung und Gerechtigkeit verliehen hat, damit er diese sein Lebtag und nicht 
länger mit Baden und Scheren innehabe und genieße und davon allweg unserem Amt­
mann zu Mühlburg an userer Stelle als Zins 16 Pfennig (Denar) in gemeiner Landeswäh­
rung zu reichen habe, die Kosten nicht zu unseren oder unserer Erben Lasten. Dazu soll 
ihm Bauholz und Brennholz zu jeder Zeit genehmigt sein, wie von Alters herkommen ist. 
Der genannte Bonifacius soll, solange er lebt, zusammen mit den Unseren in Knülingen 
nicht mehr zu geben verpflichtet sein als drei Schilling Pfennig pro Jahr als Bethe. Es sei 
denn, daß er einige Güter davon getrennt erwerbe, durch Verkauf oder sonstige Weise. 
Dafür soll er dienen und handeln wie sich gebührt. Wenn er mit der Badstube oder sei­
nem Handwerk in Knülingen oder auswärts nicht beschäftigt ist, soll er zu fronen schul­
dig sein, wie es im Dorf erforderlich wird und wie dies auch andere tun. Außerhalb des 
Dorfes soll er zu markgräfl. Fron nicht verpflichtet sein. Item soll er auch von anderen 
Scherern und Badern sein Lebtag in Knülingen unbeirrt bleiben und keinem Scherer ge­
stattet sein, dort gegen den Willen des Bonifacius Badstube zu halten und zu scheren. 
Doch soll er stets so arbeiten, daß er den Bedürfnissen der Unsrigen in Knülingen mit Ba­
den und Scheren entspreche, damit sie eine uneingeschränkte Leistung erhalten. Sollte 
er an der Badstube bauen, so sollen ihm die von Knülingen das Bauholz aus den Wäldern 
und die Steine bis zur Badstub führen. 
Zu dieser Verleihung haben wir unsere Gunst und unseren guten Willen erzeigt, und wir 
wollen auch für uns und unsere Erben, daß der obengenannte Bonifacius in diesem Ver­
trag behalten bleibe. Alles ohne Beeinträchtigung. Um dies als wahr zu bekennen, ha­
ben wir an diesen Brief unseren Insiegel gehängt. Der geben ist zu Mulnberg auf Freitag 
nach Sannt Matheus, des hlg. Zwölfboten und Evangelisten. 
Anno domini MIIIILXXIIII. 
Der ersterwähnte Bader Bonifacius von Berstadt hat sein Lehen (auf Lebzeiten) offen­
bar nur vier Jahre genießen können. Ob er verstarb, arbeitsunfähig wurde oder es mit 
den Knielingern nicht aushielt ist nicht bekannt. Schon 1478 erhält jedenfalls der Bader 
Antheng Sues von Rotenfels die Knielinger Badstube verliehen. Dieser hielt es dann of­
fenbar bis zum Jahre 1 509 aus. Dann übernimmt nämlich laut Lehensbrief Gonrad Hecht 
von Weil der Stadt die Badstube. 
Alle drei Verträge gleichen sich fast aufs Wort. Ihre Bestandteile sind der Rechtsakt der 
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� TITMUS 
Kontaktlinsen und Pflegesysteme. 

Die Verträglichen. 

Augenfarbe nach Wunsch · 
+ Blendschutz am Tage 
+ Gutes Dämmerungssehen 

. . .  die weiche Kontaktlinse 
mit den 3 besonderen Vorteilen. 

Contact l i n sen -Abt l g . 
Öst l .  Rhei n b rückenstraße 2 6  

7 500 Karl sru he- Kn iel i ngen 
Telefo n 0 7 2 1 /59 1 7 72 



Übertragung, die Höhe der Bethe (hier Haussteuer) und die Verpflichtungen von Bader 
und Gemeinde. : 
Bader: 
16 Schilling Denar und nochmals 3 Schil­
ling (Bethe) sind jährl. an das Amt von 
Mühlburg zu bezahlen. Der Amtmann von 
Mühlburg hat Schirm und Schutz des Ba­
ders und der Einrichtung zu gewährlei­
sten. 
Er hat das Gebäude und die Einrichtung 
auf seine Kosten zu erhalten. Bauverände­
rungen sind nur mit Zustimmung des Amt­
mannes möglich. Er hat eben diesen 
Dienst auch den Bürgern von Neureut zu 
erweisen. Er hat zu baden und zu scheren, 
nach Notwendigkeit und zur Zufrieden-
heit der Knielinger. 
Während seiner Tätigkeit als Bader ist er 
fronfrei. 

Gemeinde : 
Sie darf keinen anderen Bader im Ort zu­
lassen (es sein denn mit Zustimmung des 
Baders). Sie hat regelmäßig nach Bedarf 
Brennholz anzuliefern. Bei Reparaturen 
hat sie Bauholz , Steine und anderes Mate­
rial zu liefern und auf den Hof beizufahren. 
Ihre Bewohner sind verpflichtet, zu die­
sem und keinem anderen Bader zu gehen. 
Sie hat ihn von der Bürgerfron zu verscho­
nen, wenn er bei der Arbeit ist. I 

Schon 1 5 1 2 - nicht, wie Reichwein annahm, erst 1 568 - ging die Badstube als Erblehen 
an die Gemeinde Knietingen über. Die Bethe wurde auf 5 fl festgesetzt und war nun von 
der Gemeinde zu entrtchten. Diese ihrerseits konnte völlig frei an einen ihr genehmen 
Bader verpachten. Alle sonstigen Auflagen und die Bauunterhaltungslast gingen auf 
die Gemeinde über. Die Verpflichtung des Mühtburger Amtsförsters, Brenn- und Bau­
holz anzuweisen blieb erhalten. Von der Bürgerfron konnte nun der Bader nicht mehr 
befreit werden. Besonders interessant ist die Erwähnung des Knietinger " Bade­
zwangs " für die Neureuter: "Es sollen auch die unsernvon Nuwriet, die bißheer in solch 
Badestube gehört und gegangen, hinfür auch darine geen und gehören, wie von alters 
herkommen ist . "  
Wie der Wortlauf unzweifelhaft ausdrückt, waren die Neureuter schon von " alters her" 
in das Knietinger Bad eingebannt. Die bisher bekannte und von Reichwein erwähnte Ur­
kunde von 1 568 ist nichts anderes als ein · "Revers " ,  eine Art Rückbestätigung der Ge­
meinde Knietingen zu der Übertragung von 1 5 1 2 .  Es war durchaus üblich, ältere Urkun­
den, wenn sie beschädigt oder zerstört waren, nochmals auszustellen. Die betroffene 
Gemeinde bestätigte dann in einem Revers, daß sie die in der neugefaßten Urkunde 
festgeschriebenen Ausführungsbestimmungen als richtig anerkannte. 
Zwei Dinge fehlen uns bei der Knietinger Badstube, die es dort sicher auch gab : Eine Ta­
rifordnung, die dem Bürger ausweis, was er für welche Leistungen zu entrichten hatte.  
Häufig genug gab es darum Streit. Zum anderen fehlt uns noch die Badeordnung, ohne 
die es ebenfalls nicht ging. Dies waren einfache Regeln, die unmißverständlich festleg­
ten, was man im Bad tun mußte, was man tun durfte - und was man unterlassen mußte. 
Da es mit der Sittenstrenge und den Manieren am Anfang des Aufkommens solcher Ein­
richtungen nicht gut bestellt war, waren diese Regeln unumgänglich: Es wurde nackt 
oder mit ganz dürftigem "Badehemd" gebadet, meist Männlein und Weiblein in holder 
Eintracht. Es gab regelmäßig Beschwerden und Klagen über Gelage, Besäufnisse und 
andere Ausschweifungen in diesen Bädern. Wie dies in Knietingen bestellt war, ist nicht 
bekannt. Tugendhafter und sittenstrenger als andere waren unsere Vorfahren sicher­
lich auch nicht. Die alles wird erst verständlich, wenn man bedenkt, daß die meisten 
Bürgerbäder noch im 1 5 .  und 16.  Jhr. Gemeinschaftsbäder waren, die man gut mit der 
heutigen Gemeinschaftssauna vergleichen kann. 
Im Mittelpunkt stand eir1 Becken oder ein aus Holzdauben gefertigter großer, flacher 
Bottich in den erwärmtes Wasser eingelassen werden konnten. Die Brennholzklauseln 
in allen Knietinger Badstubenurkunden bestätigen dies. Vom Bader wurden immer auch 
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Immer mehr · 
kommen zu uns 
denn was zählt sind 
Leistung, Service und 
günstige Konditionen 
Nehmen Sie unser-gesamtes Lei­
stungsangebot ruhig unter die Lupe. 

Sie werden rasch fcststdlcn, daß 
wir die richtige Bank fur Sie sind. 

Ihr Vertrauensmann für Knielingen: Besuchen Sie un.s. oder 
Sepp Hoffmann sprechen Sie mit Ihrem 
Rheinbergstraße 34 · 7500 Karlsruhe 21  · Telefon 5625 45 Sparda-Vertrauensmann! 

Sparda-Bank Karlsruhe 
Körperschaft des öffentlichen Rechts 
Hauptstelle: 7500 Karlsruhe 1, 
Baumeisterstraße 21, Telefon (0721) 37 14-1 

Besuch kommt! 
Wo sol l  er schlafen? 

Hotel Fässle 
lnh. Horst Jung 
7500 Karlsruhe-Mühlburg 
Lameystraße 1 2 - Tel. (07 21) 554433 

Ruhige zentrale Lage · 40 Betten · großer Parkplatz 
13 Doppel- und 14 Einzelzimmer auf Wunsch mit 
Fernseher und Kühlschrank 
fast alle Zimmer mit Dusche. 

EZ ab DM 50,00 
DZ ab DM 70,00 
mit Frühstücksbüffet 



noch eine Anzahl von medizinischen Aufgaben wie Zähneziehen, Wundpflege, Ver­
bandanlegen, Schröpfen und anderes wahrgenommen. 
Wenn man den begrenzten Raum im Erdgeschoß des damaligen Baukörpers der heuti­
gen .. Blume" bedenkt, in dem außer dem Bad noch Kessel, Ofen, Anrichte, Behand­
lungsraum und Brennholzlager unterzubringen waren, dann läßt sich schwerlich vor­
stellen, daß dort noch genügend Platz für eine ausreichende Zahl von Einzelwannen vor­
handen war. Dies schließt jedoch nicht aus, daß nicht in späteren, sittenstrengeren Zei­
ten, als diesee Badekultur ihre Blütenzeit bereits überschritten hatte, solche Einzelwan­
nen eingerichtet wurden. Die früher anläßtich eines Umbaues einmal im Untergeschoß 
der .. Blume" gefundenen Steine und Mauern könnten in dieser Frage vielleicht Gewiß­
heit verschaffen. 

Quellen: Die badischen Kopialbücher 
67/57 und 67/59b des Generallande­
sarchivs Faszikel 65/274 des GIA: 
Materialien zur Geschichte von Knie­
lingen (Schmids Aufzeichnungen, Nr. 
30 und Nr. 91 ) 

Abbildung eines etwas vornehmeren 
Bürgerbades aus der Zeit des 1 6 .  Jhr. 
(Aus : J. Jacob Huggelin : Von heilsa­
men Bädern des Teuteschlands,  
Mühlhausen 1 559) 

Sommer/Henn 

liLq§ER . 
,- •:': ;::: . . -., .. ·. · ,: -. .  - ·::- ,· · ·- :-- : 

Abfal��!tfgui'IQ 
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.. 

Ha�uu ..... 
SC)Q<Ieripüll 

7500 Karlsruhe 21, Sabbergerstraße 5, Telefon (0721) 57 77 87/88 
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G O L D S C H M I E D E  
� .·.·· 
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Rheinqergstr. 2b 
7500 Karlsruhe-Knielingen 

(Eingang Kirchbühlstr. ) Tel. 0721/593200 
Mo-Di-Do- Fr 9 .00-13-00 1 5.00-18 . 30 · Mi-Sa 9 .00-13 .00 
An den vier Samstagen vor Weihnachten haben wir zusätz­
l ich von 9.00-13 .00 und 15.00-18.00 Uhr geöffnet 

Wir haben eine Auswahl an Süßwasser-, Zuchtperlen und Edelsteinketten, 
sowie handgearbeitete Schmuckstücke in Gold und Silber. 
Selbstverständlich erledigen wir auch Ihre Reparaturen und machen Umar­
beitungen und Neuanfertigungen in eigener Werkstatt. 



Arbeiterwohlfahrt 
Das Jahr 1 989 brachte für die Arbeiter­
wohlfahrt wie immer ein volles Programm. 
Die diesjährige Faschingsfahrt ging wie­
der in das Cafe "Rheinstrom" bei Rastatt, 
wo wir ein paar schöne Stunden erlebten. 
Bei dieser Fahrt konnten wir auch die 
große Baustelle vom geplanten Daimler­
Benz-Werk sehen. 
Jeden Monat findet traditionsgemäß eine 
Busfahrt statt, mal in die Pfalz, mal in den 
Schwarzwald oder den Odenwald. Diese 
Fahrten werden mit Freude mitgemacht, 
da sie für die Teilnehmer immer, ob es reg­
net oder die Sonne scheint, sehr erlebnis­
reich sind. " So ein Tag, so wunderschön 
wie heute " ist immer ein gern gesungenes 
Abschiedslied. 
Im April machten wir eine 5-Tagesfahrt an 
die Zonengrenze. Großes Interesse fanden 
die Ausflüge auf die Wasserkuppe und 
den Kreuzberg. Außerdem folgte im Au­
gust wieder eine 14tägige Urlaubsfahrt in 
den Bayerischen Wald. 
Die Verkehrspolizei gestaltet seit Jahren 
im November im Albhäusle einen ver­
kehrserzieherischen Nachmittag für ältere 
Menschen, bei dem es mit Preisverteilung 
immer informativ und lustig zugeht. 
Die Weihnachtsfeier der AWO findet wie 

PIZZE R IA 

jedes Jahr im Albhäusle bei Kaffee und Ku­
chen und einer reichhaltigen Tombola 
statt, wobei eine Kindergruppe aus Ferch­
heim zur Verschönerung der Feier beitra­
gen wird. 
Die Begegnungsstätte ist jeden Oien­
stagnachmittag gut besucht, wobei Kaf­
fee und Kuchen nicht fehlen dürfen. Bei 
Handarbeiten und Plaudern wird der 
Nachmittag sehr gerne verbracht,weil er 
so kurzweilig und unterhaltsam ist. 
Im Jahre 1 990 wird die Begegnungsstätte 
10 Jahre bestehen, und sie ist immer noch 
so gut besucht wie am Anfang. Das 1 0jäh­
rige Jubiläum werden wir noch gebührend 
feiern. Die Betreuung aller Veranstaltun­
gen liegt in den Händen von Anna Vögele, 
unterstützt von Lina Vollmer und Helga 
Grether. 
Den Spendern der diesjährigen Landes­
sammlung der AWO sowie den freiwilli­
gen Sammlerinnen sei vom Vorstand recht 
herzlich gedankt. Die AWO, Bezirk Knie­
lingen, wünscht Ihnen allen ein schönes 
Weihnachtsfest und ein gutes, gesundes 
"Neues Jahr " .  
Anna Vögele, 1 .  Vorsitzende 
Irmtraud Kaiser, 2. Vorsitzende 

VESUVI O 
Inhaber Familie Antonioli 

Seit einem Jahrzehnt zufriedene Gäste 

Italienische Spezialitäten 

Reiche Auswahl an Pizzas und anderen Gerichten 
Alle Speisen und Gerichte auch zum Mitnehmen 

täglich geöffnet von 1 1  bis 2 4  Uhr · Wa rme Küche 

Wir erwarten gerne I hren Besuch 

Rheinbrückenstr. 25 · 7500 Karlsruhe 21 
Tel. 59 06 38 
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. Mein Angebot:  
Unser Service: 
PKW-, LKW-, Diesel-Tankstation 
Reifenmontage + Auswuchten sofort 
Öl- und Filterwechsel sofort 
PKW-Autowäsche + I nnenreinigung 
U nterbodensch utz 

Selbsbedienung: 
Normal- und Super- Benzin 
PKW-Waschen u. I nnenreinigung 
TKW- und LKW-Großwaschan lage 
LKW-Abschmiergrube 
Tar\k-Reinigungs- und Spülanlage 

ESSO-AUTOHOF 
RICHARD SEI BOLD 

Essostraße 20 (B 1 0 zur Esso Raffinerie) 
7500 Karlsruhe 21 (Knielingen) 
Telefon 07 21 /59 3091 

Öffnunszeiten:  
Montag- Freitag 6. 30-21.00 Uhr 
Samstag 7. 00-14.00 Uhr 

Fachleute für den Auto-Al ltag 



Autohof Raststätte Knielingen 
Deutsche und jugos/awische Küche 
Spanferkel und Lamm vom Spieß 
bei schönem Wetter auch im Biergarten 
ausreichende Parkmöglichkeiten vorhanden 

Offnungszeiten: 
Montags-Donnerstag 7. 00 - 2 1 .00 Uhr 
Freitags 7.00 - 19.30 Uhr 
Samstag, Sonn- und Feiertags Ruhetag 

Für Festlichkeiten über 20 Personen öffnen wir für Sie nach 
Absprache auch an Sonn- und Feiertagen. 

- Durchgehend warme Küche -
Alle Gerichte auch zum Mitnehmen 
Auf Ihren Besuch freut sich Familie Smiljcic 

Autohof Raststätte · Essostr. 20 · Telefon 59 1435 

Boxring 

Auch 1 989 kann der Boxring erneut auf ein 
erfolgreiches Jahr zurückblicken. Einer 
seit Jahren geübten Praxis folgend, haben 
wir wieder eine ganze Menge Mann­
schafts-Vergleichskämpfe bestritten. Den 
weit überwiegenden Teil davon allerdings 
aus finanziellen Gründen auswärts und 
zwar im süddeutschen Raum. Zwischen 
diesen 'vereinsinternen Starts waren wir 
an der Boxstaffel Karlsruhe/Pforzheim in 
der Regionalliga-West beteiligt, wo wir zu 
Kämpfen in Düsseldorf, Köln und Hückel­
hoven antraten. Im Kronesaal fanden die 
Heimkäpfe gegen den BC-Hückelhoven 
und die Boxstaffel Köln statt. Allerdings 
werden wir unsere Regionalligaaktivitä­
ten einstellen, da die finanzielle Belastung 
einfach zu hoch und auf die Dauer nicht 
verkraftbar ist. Anläßtich des Fischerfe­
stes in Knietingen Anfang Juni sind wir vor 
rund 500 begeisterten Zuschauern gegen 

die Staffel von Ring-Frei-Leonberg ange­
treten, wobei uns ein deutlicher Sieg mit 
1 5  : 5 Punkten gelang. Aber nicht nur im 
Bereich des Boxsports können wir auf Er­
folge verweisen. Beim diesjährigen erst­
mals ausgefürhten Casting-Wettbewerbs 
des Fischerverins konnten wir den ersten 
Platz belegen. Ebenso beim Handbaitur­
nier des Turnvereins. Wiederum erfolg­
reich war auch unsere Jugendmannschaft 
bei dem vom Schützenverein organisier­
ten Pokalschießen, wo ebenfalls ein erster 
Platz erreicht wurde. 
Zur bevorstehenden Weihnacht wün­
schen wir der gesamten Knielinger Bevöl­
kerung, insbesondere unseren Mitglie­
dern und Freunden ein frohes Fest und ein 
gesundes glückliches Jahr 1 990. 
Helmut Knobloch 
1. Vorsitzender 
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GETRÄN KE-MARKT 
I nhaber J ürgen Siegrist 

Sudetenstraße 52 · KARLSRUHE-KNI ELINGEN 

Telefon 07 2 1 /56 3 1  79 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 7.00-1 2.30 + 1 5.00-18.00 U hr · Sa. 7.00- 1 2 .30 Uhr 

Lassen Sie sich auch 
dieses Jahr von uns 

neugierig machen, auf die 
vorweihnachtliche Zeit, mit 
tollen Ideen und zahlreichen 

Anregungen 

Auch liefern wir Ihnen Sargdekorationen und Trauerkränze 

auf alle Friedhöfe kostenlos. Sie werden von uns bestens beraten. 

6� 
� 

: ·� ·  
,\ , 

Wo? 

ln Ihrer Blumenstube Niederhöfer 
Saar/andstr. 82 · 7500 Karlsruhe-Knielingen 
Telefon (0721) 552364 

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8.00 - 13.00 Uhr und 15.00 - 18.30 Uhr 
Mittwochnachmittag geschlossen: Sa. 8.00 - 14.00 Uhr 

Ab Dezember haben wir eine Großauswahl an 

verschiedenen Sorten Weihnachtsbäumen! 



CDU 

Rechtzeitig zum Wahlauftakt und bereits 
zum dritten Mal feierte unser Ortsverband 
Knielingen, vom 26.·27.8.89 sein diesjähri· 
ges CDU Hoffest. 
Mit Stolz dürfen wir vermerken, daß wir 
noch nie einen solchen Erfolg, bei einem 
CDU Fest in Knielingen erfahren durften, 
wie in diesem Jahr. Besonders überrascht 
hat uns, daß an den beiden Festtagen, 
trotz teilweisem schlechten Wetter, mit 
wenigen Ausnahmen, sämtliche Vor· 
stände und Vertreter der Knielinger Ver· 
eine uns besuchten und sich wohl fühlten. 
Darüberhinaus war an beiden Tagen, ein 
nie erwarterter großer Zuspruch der brei· 
ten Knielinger Bevölkerung zu verzeich· 
nen. 
Unser Ortsverband wertet dies, als ein 
Zeichen, daß wir in Knielingen, weiterhin 
auf dem richtigen Weg sind. 
Bei Steaks, Pommes und Bratwürsten. Bei 

Kaffee und Kuchen, sowie einer .,super" 
zum Tanz aufspielenden 2 Mann Band, 
herrschte bei uns eine großartige Stirn· 
mung. 
Im sehr schönen und gepflegten Reiterhof 
der Familie Ruf und Müller hatten sich 
auch eine ganze Reihe von Politiker einge· 
funden. Bereits am Samstag: Unser Kreis· 
vorsitzender Wolfram Mayer und Stadrat 
Heinz Fenrich. 
Am Sonntag : Unser Oberbürgermeister 
Prof. Dr. Seiler mit seiner Gattin, Frak· 
tionsvors . Günter Rüssel mit Gattin, Prof. 
Dr. Mürb mit Gattin, Stadträtin Frau Eisen· 
hauer, die Stadträte Heinz Vogel und Na· 
gel Emil. JU Vorsitzender Hennig Piper. 
Aber auch unser CDU Geschäftsstellenlei· 
ter Heinz Doll, mit seiner Gattin und Frau 
Schneider ließen es sich nicht nehmen, bei 
unserem Fest dabei zu sein. Herzlichen 
Dank für deren Besuch. 
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Sonderangebotevertrieb 

AM� Gt,�e,� 
lnh. Werner Graber 

Groß- und Einzelhandel 

Jakob-Dörr-Straße 26 
Telefon (07 2 1 )  59 0882 
7500 Karlsruhe 21  

Haushaltsartikel , Spielwaren, Lederwaren, Schreibwaren, Geschenkartikel, 
Pokale, Ehrenpreise, Urkunden und Vereinsbedarf. Wandteller aus Zinn, 
Messing und Keramik mit Aufdruck und Gravur, nach persanl iehen Motiven, 
individuellen Widmungen zu Sonderpreisen. 

Damen-, Kinder und Herrenbekleidung aus Überhandproduktion führen­
der deutscher Textilfabriken zu Sonderpreisen. 
1 a und 1 b Qualität 

Winter-Angebot 

Jeans-Hosen alle Größen 
excl. Herren- und Damen-Freizeithosen alle Größen 
Blouson, gefüttert, alle Größen 
excl. Hefren-Anzüge (Jopa), alle Größen 
excl. Herren-Sakkos (Jopa), al le Größen 
Jogging für Kinder und Erwachsene tei ls bedruckt 
Nappa-Lederjacken für Damen 

und Herren 
Sonderposten Teppichboden egal ob 
Schlingenware oder Velour pro m2 
Herren und Damen Pullover 
Sweat-Shirt uni und bedruckt 

29,50 
29,50 - 39,50 
40,00 - 65,00 

1 50,00 - 1 80,00 
65,00 - 95,00 
1 9,50 - 45,00 

- 250,00 
- 200,00 

6,00 - 8,00 

Und weitere 1 000 Artikel mit laufend wechselnden Angeboten aus Rest­
posten ,  Konkursware und besonders günstigen Einkäufen in begrenzten 
Mengen. 

Qualität muß nicht teuer sein. 

Geschäftszeiten: Montag - Freitag von 9.00 - 1 8.30 Uhr 



Hier möchten wir uns aber auch, bei all un­
seren Helfern, bei der Familie Müller und 
Ruf, und unseren Verwaltungsmitglie­
dern, die zum Gelingen unseres Festes 
beigetragen haben, recht herzlich bedan­
ken. 
In unserer Begrüßungsrede am Sonntag­
morgen verwiesen wir nochmals auf die 
Strukturverbesseerungen in Knielingen, 
die, durch das besondere Engagement 
von Günter Rüssel, in den vergangeneo 
Jahren verwirklicht worden waren. 

Aber, wir mußten dringend daruf hinwei­
sen, daß Knielingen, in der Verbesserung 
der Infrastruktur, einen erheblichen Nach­
holbedarf hat. 
Als der am meisten mit Umweltschäden 
belastete Stadtteil, haben wir Anrecht, 
auch bei diesen Dingen einmal berück­
sichtigt zu werden. 
Unser Knietinger Stadtteil hat in der Ver­
gangenheit, wie eine Mutter immer nur 
gegeben, aber selten etwas erhalten. 
Hier möchten wir nochmals alle Stadträte 

Damen- und Herren­
Friseursalon 

Parfümerie · Haarkosmetik 

- Modern in Schnitt, Form und Farbe 

r� 
• Peter Heuchele 

7500 Karlsruhe 21  Herweghstraße 27 · Telefon (07 21) 55 22 28 
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66 44 
Wir führen Vögel aller Art 
Des weiteren Futter für: Vögel, Tau­
ben, Hühner, Kaninchen, Hunde, 
Katzen, Meerschweinchen, Ham­
ster usw. 

Sowie ein großes Angebot an Käfi­
gen und entsprechendes Zubehör 
zu günstigen Preisen. 

Für den Angler führen wir: Pinkys, 
Maden, Würmer sowie Köderfutter. 

Ihrem Vogel schneiden wir kosten­
los Krallen und Schnabel. 

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr 9.00 - 12.30 Uhr 

15.00 - 1 8.30 Uhr 
Sa 9.00 - 1 2.30 Uhr 
Dienstags geschlossen 

Neufeldstraße 44 · 7500 Karlsruhe-Knielingen 

Telefon 07 21 /55 5533 

• • 

G e pflegte Biere · alkoholfreie  Geträ n k e  

Party-Fässer 

• •  

GElRANKEVERTRIEB BOES 
Telefon 55 74 64 (ab 1 7.00 U h r) 

Heckerstraße 1 1 ,  7500 Karlsr u h e  2 1  ( K n ie l i n gen)  

Wen n  Sie e i n mal e i nen Sonderwunsch haben -'­

rufen S ie e infach an ! 

• • 



und die Bürgermeister unserer Stadt ein­
dringlich bitten, uns bei unseren wenigen, 
aber dringend notwendigen Anträgen 
und Anliegen, an die Stadt Karlsruhe, zu 
unterstützen. 

Wir wünschen allen Knielinger Bürgern 
und Freunden der CDU ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und ein gutes und erfolg­
reiches Jahr 1 990. 

Dafür werden wir uns, die Knielinger CDU, 
auch in Zukunft einsetzen. 

Andreas Welter 
Werner Graber 

Nach dem totalen Umbau unseres Lokals, 
auch weiterhin,  ,.Live-Musik" von 
Oktober bis Mai, jeweils an den 
Wochenenden, 2 x im Monat. 

Täglich geöffnet von 1 8.00-1 .00 Uhr 
Sonntags Ruhetag 

Zur Silvesterparty Sonntag, den 31 . 1 2 .  haben 
wir selbstverständl ich geöffnet! 

Spezialitäten: 
· Hausgemachter Flammkuchen · verschiedene Pizzen 

Französisches Baguette 
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(Vorm. Erich Frei) 
Heckerstraße 38 
Karlsruhe-Knietingen 
Telefon (072 1) 55 24 92 
Privat: (07255) 5 1  1 9  

................................................. 

Durch eigene Herste l lung in unserem Betrieb sind wir in der Lage, jedem 
Wunsche gerecht zu werden. 

Bei einem SI b f I I  Haus- od. Klinik- e r  8 3 
BESTATTUNGSINSTITUT 
H.  Großmann 

75 Karlsruhe 31 Telefon 
Heureuter 70 54 48 Hauptstraße 228 

Erledigung sämtl icher Formal itäten 



Wir gedenken 
in  Ehrfurcht 
und Dankbarkeit 
u nseren Verstorbenen.  

Tritt ein Todesfall in Ihrer Familie ein 
Rufen Sie, bevor Sie irgend etwas anderes unternehmen, die 

Nummer 57 30 22 an. Tag- und Nachtdienst 

Überführungen im ln- und Ausland. 
Sarglager, Sterbewäsche und Urnen. 
Erledigung aller Formalitäten. Bestattungsvorsorgeverträge. 

G 0 NT H ER Beerdigungsinstitut 
7500 KartsnJhe 21 . Pfarrstraße 31 
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Medizinisch-Orthopädische 
Fußpflege 

1/se Pa/dus 
ärztl .  geprüft 

Bodelschwinghstraße 37 
7500 Karlsruhe 21 

Telefon 59 04 58 

Behandlung nach tel. Vereinbarung 

Auch Hausbesuche 

il Finanzierung bis 80% aus 
einer Hand 

II Zinsgarantie für 10 Jahre 

II Sprechen Sie mit uns. 
Wir bieten Ihnen eine 
,.Allianz" der kur7en Wege 
und kompetente Beratung. 

GeneraJver1retu der 
Allianz Versicheruogs-AG 
Rudolf Zlttel 
Maxauer Str. 1 1 a  
7500 Katlsruhe 21 
Tel. 0721/592625 

Allianz @ 



DRK�Bereitschaft Knielingen 

Und dann kommt plötzlich die Nachbarin, 
ganz aufgelöst: "Denken Sie sich, den klei­
nen Themas von nebenan hat's erwischt. 
Von einem Auto angefahren. Bis der Ret­
tungswagen gekommen ist, lag er auf der 
Straße und keiner hat ihm helfen können. " 
Dem ersten Entsetzen folgt Erleichterung. 
Gott sei Dank, es war ja nicht mein Sohn. 
Auch nicht mein Mann und nicht meine El­
tern. Sicher, für den kleinen Themas ist 
das schlimm. Aber mehr als oberflächli­
ches Mitleide kann man doch nicht auf­
bringen. In Karlsruhe sind im vergange­
nen Jahr durchschnittlich fünf Menschen 
pro Tag im Straßenverkehr verletzt wor­
den. Wenn man da jedesmal Tränen ver­
gossen hätte! Die Nachbarin schüttelt den 
Kopf: " Aber daß von den ganzen Leuten, 
die drum herum standen, keiner dem Bub 
helfen konnte. " 
Tja, das ist natürlich traurig. Aber wie 
sollte man es ändern? Schließlich, persön­
lich gerät man höchst selten in einen Un­
fall mit Verletzten. Und wenn doch einmal 

licht. Wir bleiben zurück. Jeder von uns 
fest entschlossen : "Morgen melde ich 
mich zum Erste-Hilfe-Kurs an. " Ach nein, 
morgen geht ja nicht. Dann übermorgen. 
Oder doch erst nächste Woche . . .  
(BNN, 2 .2 .89) 

Wann werden Sie sich anmelden? 
Der nächste Erste-Hilfe-Kurs findet statt 
am 25. 1 1 .  und 9 . 1 2 . 1 989 jeweils 8 .00 -
1 5.00 Uhr (Mittagspause 12 .00 - 1 3.00 
Uhr), Grundschule Knielingen, Eggenstei­
ner Str. 3 
Der nächste Blutspendetermin in Knielin­
gen ist am 1 5 . 1 2 . 1989, 15.00 Uhr, Viktor-v.­
Scheffel-Schule. 
Inge Götz, Schriftführung 

- man hat ja den Erste-Hilfe-Schein ge- ....---------------------, 
macht, damals, bei der Führerscheinprü-
fung. Zehn, 20 Jahre ist das her? Na, wenn 
schon. Irgendwie wird man sich schon zu 
helfen wissen. Denkt man. Denken Sie. 
Denke ich. 
Bis man dann zufällig beim Einkaufen 
sieht, wie eine alte Dame umkippt und be­
wußtlos auf der Straße liegen bleibt. Eine 
wildfremde Frau, aber man, Sie, ich : .  wir 
stehen davor. Wir müssen helfen. Erinne­
rungsbruchstücke rasen durch unsere 
Köpfe : Stabile Seitenlage? Oder : Beine 
hoch zum Kreislaufentlasten? Ja, was 
jetzt? Die Frau auf der Straße stöhnt leise. 
Wir blicken hilflos um. Wo bleibt er nur, 
der " Deus ex machina" ,  der Halbgott in 
Weiß, der in der gleichen Situation im 
Spielfilm unweigerlich auftauchen würde? 
Um die Ohnmächtige herum haben sich 
Leute angesammelt. Stehen und staunen. 
Ratlos. Der Erste-Hilfe-Kurs aus der Ver­
gangenheit erweist sich als Versager. 
Und dann ist der Sanitäter endlich da. Nur 
zehn Minuten hat es gedauert. Eine kleine 
Ewigkeit. Die alte Dame wird auf eine 

i1 Finanzierung bis 80% aus 
einer Hand 

·11 Zinsgarantie für 10 Jahre 

II Sprechen Sie mit uns. 
Wir bieten Ihnen eine 
..Allianz" der kurzen Wege 
und kompetente Beratung. 

GeneraMwtre!ung der 
Allianz Veroicherungs-AG 
Rudo" Zlttel 
MaxauerStr. 1 1 a  
7500 Kartsruhe 21 
Tel. 0721/592625 

Allianz @ 

Trage gelegt und fortgefahren. Mit Blau- L-----------------___.J 
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DIE VIDEOTHEK, DIE SIE FÜNDIG WERDEN LÄSST! 

ÖFFNUNGSZEITEN: 
TÄGLICH VON: 9.00 - 13.00 UND 14.00 - 19.30 UHR 
SAMSTAGS: 9.00 - 18.00 UHR 

SAARLANDSTRASSE 94 ° BEIM POST AMT KNIELINGEN 
7500 KARLSRUHE KNIELINGEN 

TELEFON 07 2 1 / 55 57 34 
INHABER: JÜRGEN SCHADT 

Baby- und Kinderbekleidung 
7500 Karlsruhe 0 Saarlandstraße 94 ° Telefon 07 2 1 /59 08 55 

Größe 56-1 34/ 140 

Sie finden bei uns laufend 
günstige Sonderangebote 

Schauen Sie sich unverbindlich bei uns um, es lohnt sich ! 



Evangelische Kirchengemeinde Knietingen 

Herzliche Einladung zum Basar am Samstag , den 2 .  Dezember 
und Sonntag , den 3.  Dezember (1 . Advent) 1989 

im Gemeindehaus , Dreikönigstraße. 

Samstag: 

Sonntag : 

Programm: 

Beginn 14.00 Uhr 
Verkauf · Kaffe und Kuchen 
Musikalischer Abschluß 17 . 30 Kirche 

Familiengottesdienst 9.30 Uhr Kirche 
B asar-Verkauf ab 10 .30 Uhr 
Mittagessen ab 1 1 . 30 Uhr 
Kaffee und Kuchen ab 14.00 Uhr 
Abschluß 17 .30 Uhr 
Adventsbesinnung mit Abendmahl 

Evangelische Kirchengemeinde Knielingen 

Johann Sebastian Bach 

Weihnachtsoratorium 
Teil I - 111 

Sonntag , 10 . Dezember 1989, 1 8 . 00 Uhr 
Evangelische Kirche Knielingen 

Solisten , Instrumentalisten 
Bruchsaler Kammerorchester 
Kantorei und Kinderchor Knielingen 
Kantorei und Kinderchor Waldstadt 
Leitung:  Wilhelm Farenholtz 

Vorverkauf: Salon Kiefer, Neufeldstr. 6 
Schreibwaren-Heim , Saarlandstr . 72 
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Kosmetik - med. orth. Fußpßege 
PRAXIS 

Ursula Schorpp 
Fachkosmetikerin BDK 

7500 Karlsruhe-Kniefingen 
Neufeldstraße 12 
Telefon 55 78 64 

Ihre Haut ist kostbar. Sie zu pflegen, schön und gesund zu er­
halten ist wertvoUe Aufgabe einer Fach-Kosmetikerin. Daher 
gebe ich gerne kostenlose Beratung in meiner Praxis. 

Thermomaske-Kurzbehandlung 15,-- DM 

Termine nach Tel. Vereinbarung @ 
Gutscheine für Kosm . u. Fußpfl. f l (ab 5 Gutscheine Preisnachlaß) 

Dr.R.R. Eclcsteln 
BioKosrne:tik 
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GV. "Eintracht" 1889 e.V. Karlsruhe-Knielingen 

Das Jahr 1989 stand ganz im Zeichen des 
1 00-jährigen Jubiläums. Beginnend mit ei­
ner Sylvester-Party in der Sängerhalle, 
dem Vatertagsfest, dem großen Ehrungs­
konzert mit anscchließendem Tanz sowie 
mit dem Festprogramm vom 23.-26. Juni 
bei dem über 4000 auswärtige Sängerin­
nen und Sänger zu Besuch bei uns waren. 
Das örtliche Preissingen am 26. Juni, das 
hervorragende Chorleiterkonzert am 5.  
November in der evangelischen Kirche ha­
ben gezeigt, daß der Chorgesang in Knie­
lingen sehr aktiv ist und es würde uns sehr 
freuen, wenn wir neue Sängerinnen und 
Sänger ob aktiv oder passiv beim Gesang­
verein "Eintracht" begrüßen dürften. 
Für alle Auftritte bei Hochzeiten, Geburts­
tagen oder sonstigen Ständchensingen, 
bei Ehrungs- und Freundschaftssingen 
bei befreundeten Vereinen aber ganz be­
sonders unseren Mannschaften, die an 
den Ortsturnieren anderer Vereine teil­
nahmen sagen wir auf diesem Wege unse-

ren herzlichsten Dank für Ihre Leistungen 
und Ihre Bereitschaft. 
Am 3. Dezember werden wir in der Ka­
serne für die Soldaten mit ihren Familien 
ein Adventskonzert veranstalten, die Kin­
derweihnachtsfeier wird am gleichen Tag 
nachmittags um 14.00 Uhr ebenfalls in der 
Kaserne durchgeführt. 
Unsere diesjährige Familienweihnachts­
feier wird am Samstag, den 2 3 . 1 2 . 1 989 um 
19 .30 Uhr in der Sängerhalle sein. Jahres­
hauptversammlung Dienstag, den 23.  Ja­
nuar 1 990, 19 .30 Uhr in der Sängerhalle. 
Wir laden alle Knietinger herzliehst zu un­
seren Veranstaltungen ein und würden 
uns sehr freuen, wenn wir Sie begrüßen 
dürften. Männerchor Singstunde ist jeden 
Dienstag um 1 9.30 Uhr in der Sängerhalle. 
Unseren Mitgliedern und allen Freunden 
wünschen wir ein gesegnetes Weih­
nachtsfest und ein glückliches und gesun­
des 1 990. 

Gerold Kiefer 
1 .  Vorsitzender 

Hydraulik· Schläuche 
Pumpen 
Zylioder 
Armaturen 
Wagenheber 
Reparaturen 
Sv-Kupplungen 
Rohrverschraubungen 

Er1Nin Eichert G·111bH 
Verkauf: Humboldtstraße 3 2  · 7500 Karlsruhe 1 

Telefon 61 48 75 
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t� Frohe Weihnacht 71� und viel Glück im Neuen Jahr 
wünsche ich meiner gesamten Kundschaft 

und bedanke mich für das mir im verflossenen Jahr 

entgegengebrachte Vertrauen . 

Ihr Elektro-�achgeschäft 

7500 Karlsruhe 21 
Östl. Rheinbrückenstraße 23 

Telefon (0721 )  55 84 46 

6729 Neuburg 

Dammstraße 20 

Telefon (0 72 73) 24 14 



Im zu Ende gehenden von 
der Freiw. Feuerwehr (FF) Knietingen 1 8  
Ausbildungsabende durchgeführt. Höhe­
punkte im Ausbildungsbetrieb bilden je- · 
weils die Frühjahrs- und Herbstabschluß­
proben. Die Frühjahrsschlußprobe wurde 
auf dem Gelände der Fa. Glaser durchge­
führt und die Herbstabschlußprüfung am 
neu renovierten Gasthaus Schwanen. Vie­
len Dank für die Zustimmung der Eigentü­
mer. 
An Lehrgängen wurden 1 989 absolviert : 
Atemschutzlehrgang: Heck Hubert 
Truppführungslehrgang : Joos Klaus, 
Grabs Wolfgang, Heck Huber, König Ro­
land, Klemm Gerald 
Maschinistenlehrgang : Glutsch Karl­
Heinz, Mühl Peter 
Der Ausbildungsbetrieb wurde abgerun­
det durch zweimalige Absolvierung der 
Atemschutzstrecke in der Westwache. 
Ihren guten Ausbildungsstand konnte die 
FF Knietingen bei 32 Alarmen (Stand. Sept. 
89) unter Beweis stellen. Ärgerlich sind 
die vielen Fehlalarme durch die automati­
schen Brandmeldeanlagen verschiedener 
Firmen (Siemens, Holtzmann) . 
Das Gerätehaus wurde im zurückliegen­
den Jahr teilweise renoviert. Im kommen­
den Jahr müssen noch die Tore instandge­
setzt werden. Die bisherige Ölfeuerung 
wird auf die umweltfreundlichere Gashei­
zung umgestellt. 
Das diesjährige Herbstfest war sehr gut 
besucht. Wir bedanken uns auf diesem 
Weg bei allen, die uns durch ihren Besuch 
unterstützt haben. 
Die'· FF Knietingen wünscht allen Lesern 
ein frohes Weihnachtsfest und einen gu­
ten Rutsch in das neue Jahr. 
Litzenberger, Schriftführer 

Ju�Je11dlfe1l1erw11hr Knielingen 
Jugendfeuerwehr kann in diesem 

neben vielen anderen " Aktivitäten" 
auf drei besondere Ereignisse zurückblik­
ken. 

Hubert Wenzel 

Am 3. Juni 1989 wurde unser Jugendwart 
Brandmeister Hubert Wenzel während 
einer internen Feierstunde im Albhäusle 
mit der höchsten Auszeichnung der Ju­
gendfeuerwehr Baden-Württemberg der 
Ehrennadel des Landesfeuerwehrver­
bandes Baden-Württemberg ausge­
zeichnet. 17 Jahre aktive Jugendarbeit 
prägen das Bild der Jugendfeuerwehr 
Knielingen. 

Am 7. Oktober wurde auf dem Festplatz 
Knietingen wieder einmal der Jugend Feu­
erwehrwettkampf des Stadtkreises Karls­
ruhe ausgetragen. 1 3  Jugendmannschaf­
ten, insgesamt 250 Teilnehmer, kämpften 
um den seit Jahren heißbegehrten Pokal. 
In unserem Feuerwehrhaus wurde da­
nach die Siegermannschaft Grünwinkel 
durch Bürgermeister UHrich Eidenmüller 
gekürt. 
Liebe Jungs aus Knielingen, ab dem 10.  
Lebensjahr, hier wird euch eine attraktive 
Freizeitgestaltung angeboten die zum 
Mitmachen einlädt. 

Bitte abtrennen und in den Briefkasten des Feuerwehrhauses einw. 

Ich interessiere mich für .die Arbeit des FF Knietingen und möchte an einer Feuerwehr­
probe teilnehmen: 

Name : Str. : _______ _ Tel. : 
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WER ETWAS BEWEGEN 
WILL, BRAUCHT AUCH 

EIN EIGENES KONTO 
Lassen Sie sich doch e inmal d ie Vortei le 

des eigenen Si - Gi rokontos zeigen . 
I nform ieren Sie sich am besten persön l ich 

bei I h rem Geldberater. 

Seit ü ber 1 75 Jah ren 

Sparkasse Karlsruhe 
immer ganz vorn 

e 
5 



Fönlerverein Grundschule Knielingen e. V. 

Liebe Knielinger ! 
Der Förderverein Grundschule Knielingen 
e.V. wurde 1987 anläßlich des 1 00jährigen 
Bestehens der Grundschule Knielingen, 
Eggensteiner Straße 3, gegründet. 
Ziel des Vereins ist es, die Grundschule 
Knielingen bei der Erfüllung ihrer erziehe­
rischen und kulturellen Aufgaben zu un­
terstützen, insbesondere durch: 
- finanzielle Unterstützung von Schülern 
bei Teilnahme an schulischen Veranstal­
tungen 
und 
- finanzielle Unterstützung außerordentli­
cher schulischer Anschaffungen, die nicht 
in den Aufgabenbereich des Schulträgers 

Ihr  Fachgeschäft für 

Damen- und Herrenmode 

Bekleidungshaus Weis 
Reinmuthstr. 12 · Knielingen 
Telefon 55 00 20 
Bekannt für fachmännische 
Beratung und schnellen 
Kundenservice 

Schauen Sie unverbindlich 
herein und probieren Sie 

fallen. 
So werden beispielsweise Theaterbesu­
che, Preise bei schulischen Wettbewerben 
und kleine schulische Feste vom Förder­
verein bezahlt. 
Bisher finanzierte sich der Förderverein 
aus dem Erlös des zweijährig stattfinden­
den Schulfestes und aus Elternspenden. 
Sowohl die Aktivitäten, als auch die Ein­
nahme des Fördervereins kommen in vol­
lem Umfang den Grundschülern zugute. 
Um den Förderverein in die Gemeinde zu 
integrieren, sind wir seit diesem Jahr Mit­
glied des Bürgervereins. 
Mit freundlichen Grüßen 
Themas Müllerschön 
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• Verkeh rs-Wertzeichen 
• Zeitsch riften - Papierwaren 
• Tabakwaren - Spielwaren 

Wir führen: 

W I L L I H E I M  
7500 Karlsruhe-Knielingen 
Saarlandstraße 72 - Telefon 59 16 62 

Allopath ie, Homöpathie 

Naturheil mittel , internationale Arzneim ittel 

Krankenpflegeartikel zur I nkontinenten- und 

Stoma-Versorgung, 

Tierarzneimittel 

wir verleihen: Babywaagen und elektrische Mi lchpumpen 

wir bieten: Zustel ld ienst 

Ihr Apotheker M. Merkert-Ohlheiser und sein Team 

Reinmuthstraße 50, Karlsruhe-Knielingen, Tel. 55 1 3 36 

1IDfingut OOilli unb Otto 6tadJel 
- Qualitäts- und Prädikatsweine -

Maikammer, Südliche Wei nstraße 
Bahnhofstraße 1 8  

verkautsstelle: Wolfgang Marschall 
Annweiler Straße 6, Telefon 59 13 1 4  
7500 Karlsruhe-Knielingen 



Liebe Knielinger, liebe Freunde des 
H.H.C.K. , 
wie in jedem Jahr möchten wir Ihnen an 
dieser Stelle einen kleinen Bericht über die 
Ereignisse des zurückliegenden Jahres er­
statten. 
Das Jahr 1 989 begann für das Erwach­
senenorchester am 6. Januar mit einem 
Auftritt bei einem Seniorennachmittag in 
Spielberg. Hier konnten alle Musiker be­
weisen, daß sie die Weihnachtspause gut 
überstanden haben und bereit sind an die 
Aufgaben des neuen Jahres heranzutre­
ten. 
Große Ziele waren gesetzt worden und et­
waige Schwierigkeiten sollten durch den 
Zusammenhalt des Orchesters aus dem 
Weg geräumt werden. 
Doch bevor man vor das Publikum trat 
wurde im Februar die bisherige Vorstand­
schaft in ihrem Amt bestätigt und für wei­
tere zwei Jahre gewählt. Dies war ein Be­
weis für die hervorragende Arbeit. 
Nun begann die heiße Phase für das Or­
chester. 
Nachdem man ein Übungswochenende im 
März dafür benutzt hatte den letzten 
Schliff zu erlangen, konnte man am 7. Mai 
beim Auftritt auf der Seebühne im Stadt­
garten mit einem hervorragenden Pro­
gramm glänzen. 

Auch bei den wenig später stattfindenden 
Jubiläumsveranstaltungen der beiden 
Knielinger Gesangvereine wurde dem Or­
chester durch anhaltenden Applaus des 
Publikums für die zurückliegenden Strapa­
zen gedankt. 
Im April wurde für unseren musikalischen 
Nachwuchs im elsäßischen Neewiller eine 
Freizeit durchgeführt, die von den Ju­
gendlichen begeistert entgegengenom­
men wurde und in Zukunft wohl regelmä­
ßig begangen wird. 
Als nun auch der Juni mit gesellschaftli­
chen Veranstaltungen und der Hochzeit 
unseres Dirigenten glimpflich über die 
Bühne gegangen war, konnte man sich in 
den Sommerferien einigermaßen erholen. 
Den Auftakt für die neue Saison bildete 
wie in jedem Jahr das Herbstfest der Frei­
willigen Feuerwehr, wo unsere Solokünst­
ler wieder voll zur Geltung kamen. 
Ende September nahm ein Großteil des 
Vereins am Ausflug des Bürgervereins im 
Holzbiere-Express teil. 
Wir möchten uns an dieser Stelle recht 
herzlich für die Mitarbeit aller Vereinsmit­
glieder bei den zurückliegenden Aufga­
ben bedanken und wir möchten ganz be­
sonders die Jugendlichen nennen, die mit 
ihrem aktuellen Programm wohl endgültig 
den Sprung auf die Orchesterbühne ge­
schafft haben. 
Dies würden sie Ihnen gerne bei unserer 
am 17 .  Dezember um 1 5.00 Uhr im evange­
lischen Gemeindezentrum in der Stru­
vestr. stattfindenden Weihnachtsfeier be­
weisen. Wir würden uns freuen, Sie bei 
uns begrüßen zu können. 
Wir wünschen Ihnen und uns für die nun 
kommende Zeit einige ruhige und geruh­
same Stunden im Kreise der Familie, ein 
frohes Weihnachtsfest und ein gesundes 
und glückliches 1 990. 
Klaus Kollnig, Schriftführer 

Achtung! Polstermöbel · Stilmöbel 
Aufarbeiten und Neubeziehen aus Meisterhand wird für beste und einwandfreie Arbeit 
garantiert. 
Große Auswahl in Stil- und Möbelstoffen - Gardinen und Teppichböden - Raumgestaltung. 

Herbert Hock, Karlsruhe 
Karlsruhe-Knielingen, 
Trifelsstraße 12, Telefon 55 24 40 
Degenfeldstraße 8, Telefon 69 38 17 

63 



Oberrheinische 
Mineralölwerke 
GmbH 
Karlsruhe 

@Ji!iJI§!J i st e i n  Gemei nschaftsu nternehmen der RWE-DEA, CONOCO, VEBA* 
u n d  PETROLEOS D E  VENEZUELA*. Den sich ändernden Marktverhältn issen und 
d e n  erhöhte n Anforderungen des Umweltsch utzes hat sich die Raffi n erie seit  ihrer 
I n betr i e b n a h m e  i m  Frü hjah r 1 963 durch u mfa ngreiche I nvestitionen angepaßt. 
M it e i n e r  Gesamtve rarbeitu ngskapazität von über 1 0  Mio To nnen pro Jahr le istet 
d i e  O MW-Raffi nerie e inen bedeutenden Beitrag zu r Versorg ung der Region mit 
Trei bstoffe n ,  Heizölen u nd an deren wichtigen M i neralöl prod u kten.  

• über RUHR OEL 
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Jugendzentrum Knielingen e. V. 

Wir werden es erleben: 
20 Jahre Jugendzentrum 
Knielingen e.V. 1976-1996 
Seit über 2 Jahren teilt sich der seit 13 Jah­
ren bestehende Verein " Jugendzentrum 
Knielingen e.V. " die Räumlichkeiten des 
ehemaligen Rathauses in der Saarlandstr. 
16 mit dem " Jugendtreff" , einer Einrich­
tung des Stadtjugendausschuss e.V. 
Karlsruhe. 
Nach anfänglichen Schwierigkeiten mit 
dem ersten, vom StJA eingestellten Sozial­
arbeiter hat sich mit den jetzigen haupt­
amtlichen StJA-Mitarbeitern und den Ver­
einsaktiven ein Team gebildet, mit dem 
eine für beide Seiten sehr befriedigende 
Zusammenarbeit möglich ist. 
Die gegenseitige Ergänzung beider Ein­
richtungen bringt viele Vorteile für die 
Kinder und Jugendarbeit : 
- Durch die konstanten Öffnungszeiten 
wird die regelmäßige Durchführung fester 
Angebote und Arbeitsgruppen (Billard, 
Tischtennis , Holzwerkstatt u.v. mehr) er­
möglicht. 
- Es wird nicht wie früher nur für ältere Ju­
gendliche, sondern auch für Kinder und 
Heranwachsende etwas geboten, wo­
durch Verständigung und Gemeinschafts­
gefühl dieser Gruppen untereinander ge­
fördert werden. 
Durch dieses konstruktive Miteinander 
beider Institutionen wird es den Besu­
chern ermöglicht, sich nach ihren Neigun­
gen im " Treff" oder im " Verein" zu organi­
sieren und Initiativen zu neuen Aktivitä­
ten zu ergreifen. 
Auf dieser Ebene sind zum Beispiel eine 
Fahrrad- und Mofawerkstatt, eine Musik­
AG, eine Siebdruck-AG und manch andere 
Arbeitsgruppe entstanden; eine Batik-AG 
ist in Planung. 
Durch das Engagement in dieser Gemein­
schaft lernen die Besucher Verantwor­
tung zu übernehmen und zusammen Ent­
scheidungen zu treffen, was sich z .B.  in 
der regen Beteiligung an den Vereinsver­
sammlungen und den AG-Planungsgrup­
pen zeigt. Die über die Zusammenarbeit 
gesammelten Erfahrungen wirken sich 
auch auf das Gelingen von gemeinsamen 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *  
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Großveranstaltungen aus. Es hat sich 
beim " Musiktag " auf dem Festplatz im 
letzten Juni oder auch auf den Kinderfe­
sten beim TVK bewiesen, daß unsere Ge­
meinschaft in der Lage ist etwas auf die 
Beine zu stellen, wobei die Organisation 
stimmt und alle auch noch ihren Spaß ha­
ben. 
Dies alles hat auch zu einer Stabilisierung 
des Vereins " Jugendzentrum Knielingen 
e.V . "  geführt. Die alten Mitglieder haben 
sich mit frischem Schwung in ihrem Verein 
neu engagiert. Nach wie vor haben " die 
Alten" gemeinsame Unternehmungen, 
wie Motorradausfahrten, Geschicklich­
keits-Rallys, Feste und Versammlungen 
auf dem Programm. 
Die jetzige Situation läßt sich für uns recht 
positiv bewerten und eröffnet viele wei­
tere Perspektiven für eine sinnvolle und 
spaßbringende Jugendarbeit. 
gez . :  Themas Wruck, 2. Vorsitzender 
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Heinz Werner 
Mineral- und Heilwasser 

Fachgroßhandelvertrieb 
7500 Karlsruhe 2 1  · Bruchweg 28-28 a 

Telefon 07 2 1 /56 25 00 

VfB 05 Knielingen 
Rheinbrückenstr./Am Rheinberg 
7500 Karlsruhe 2 1  · Tel . 55 1 8  01  

Gemütlich gepflegtes Lokal mit badischen Spezial itäten 
e durchgehend warme Küche 
• großer Parkplatz 
e 2 Kegelbahnen 
e Festlich keiten für jeden Anlaß für 20 - 250 Personen 

Öffnungszeiten: Di.-Sa. von 1 4.00-1 -00 Uhr 
So. von 1 0. 00-1 .00 Uhr 

Für Festl ichkeiten früher geöffnet oder nach Absprache 

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Wilkens 

DAS FACHGESCHÄR FÜR DEN 
HUNDESPORT 

Hunde- und Katzen-Shop 
Saarlandstraße 96. 

7500 Karlsruhs-Knielingen 
Telefon (07 21 ) 55 22 25 

Vom Apportierholz 
bis zum Schutzanzug 

Frischfleisch 
garantiert 
nur vom Rind 



Katholische Kirchengemeinde Heilig Kreuz Knielingen 

Viel Interesse ta11..: _:�". im Januar von den 
Herren Gratz und Meier orgaH�- '�rte Brief­
markenausstellung "Briefmarken als Frei­
zeitgestaltung " in unserem Gemeinde­
haus . 
Ein 2-wöchiges Ferienlager für Jungen 
und Mädchen fand während der Sommer­
ferien in Busbach/Bayreuth statt. Bei 
Sport, Spiel und Wanderungen konnten 
sich die insgesamt 28 Teilnehmer ausge­
zeichnet erholen. Auch für 1990 ist wieder 
ein Lager geplant : Es wird vom 16 . -
29.8. 1 990 im Erzbischof-Hefter-Haus in 
87 1 1  Rimsting/Chiemsee veranstaltet. 
Anmeldeformulare gibt es schon jetzt im 
Pfarrhaus. 
Im August führte eine 5-tägige Busfahrt 
zu den Domen von Münster, Osnabrück, 
Hildesheim, Faderborn und Altenberg. 
Selbstverständliche ging man auch an den 
anderen Sehenswürdigkeiten dieser Orte 
nicht achtlos vorbei. 
Beim Flohmarkt Ende August konnte das 
Spitzenergebnis des Vorjahres beträcht­
lich übertroffen werden, obwohl diese 
Veranstaltung erstmals bereits samstags 
durchgeführt wurde. 
Seit Beginn des Schuljahres bereiten sich 
28 Firmlinge aus der 7./8 .  Klasse auf die 
Firmung vor, die Abt Hoheisel aus Bad 
Wimpfen im Auftrag unseres Erzbischofs 
Dr. Oskar Saier am Sonntag, 3 . 1 2 . 89,  in un­
serer Kirche spenden wird. Erfreulicher­
weise haben sich wieder 5 Erwachsene 
aus der Gemeinde als Firmhelfer bereitge­
funden, so daß der Firmunterricht in klei­
nen Gruppen stattfinden kann. Rund 100 

Personen beteiligten sich an der traditio­
nellen Herbstwanderung am 8. Oktober, 
die wieder nach Bühl-Rittersbach führte.  
Seit Mitte des Jahres müssen wir unseren 
Diakon, Herrn Erwin Pollmann, mit der Ge­
meinde St. Josef/Grünwinkel .. teilen" .  Auf 
Wunsch des Erzbischöflichen Ordinaria­
tes hilft Herr Pellmann mit einem Drittel 
seiner Tätigkeit in Grünwinkel aus (Tau­
fen, Trauungen, Beerdigungen, Predigten 
u.a.) .  Sicher haben alle Pfarrangehörigen 
Verständnis dafür, daß er aufgrund dieses 
Sachverhaltes nicht mehr im gleichen Um­
fang wie bisher " rund um die Uhr" für un­
sere Pfarrei tätig sein kann. Bei dieser Ge­
legenheit ist sicher ein herzliches Ver­
gelt's Gott für sein bisheriges und auch 
künftiges Wirken in Heilig Kreuz ange­
bracht ! 
Ein herzlichen Dankeswort gilt auch dem 
Pfarrgemeinderat, dessen Amtszeit im 
nächsten Frühjahr ausläuft, für alle im 
Dienst an der Gemeinde aufgebrachte Zeit 
und Mühe. Es bleibt zu hoffen, daß sich 
wieder genügend Männer und Frauen als 
Kandidaten zur Wahl stellen. 
Folgende Termine stehen in der nächsten 
Zeit an : 
1 2 . 1 1 . 89 Männerkochen mit Buchausstel­
lung und Jugendsonntag 
3. 12.89 Firmgottesdienst mit Abt Hoheisel 
25 . 1 1 89 Altpapiersammlung der kath. Ju­
gend 
Pfarrer, Diakon und Pfarrgemeinderat 
wünschen Ihnen ein gesegnetes Weih­
nachtsfest und ein gutes neues Jahr 1 990 ! 

Stahlbau Stahlleichtbau 

Schlosserei 

Apparatebau 

Blechverarbeitung 

Telefon (0721 ) 59 20 81 · Jakob-Dörr-Straße 9 · 7500 Karlsruhe 21 
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AUTOLACK/ERUNQ 
Lieferung von Sikkens-Autolacken in 10 000 Farbtönen! 
Lackierungen aller Art für Pkw, Kleinlaster und Lkw. 

Unfallabwicklung und Leihwagen. "Beschriftungen " 

Informieren Sie sich unverbindlich bei: 

IFER O 
FACH BETRIEB FÜR FAH RZEUGLACKIERU NGEN 

Obere Weide 5 · 6729 Wörth 2 - Maximiliansau 

Telefon (07271 ) 4 28 96 

Venice 

�IHI�lEn JCIHimllßCI� 

l"i:l �rc��· . �1 -l � � 7500 Kar1sruhe 2t (MUhlburg) Tel. 55 1 3 94 � 

Fachbetrieb 

� 

DM 595, -



Kaninchen- und Geflügelzuchtverein C107 KA-Knielingen e.V. 

Die Züchter des C107 können auf ein er­
folgreiches Zuchtjahr 88/89 zurückblik­
ken. 

gen frohe Festtage und ein glückliches er­
folgreiches Jahr 1 990. 

Auf der Kreisschau am 1 9 . 12 .88 stellte der 
Verein 8 Einzel-Kreismeister und 2 Vize­
meister. 
Zuchtfreund Werner Henne hatte die be­
sten Tiere ausgestellt. Jugendkreismei­
ster wurde Stefan Henne. 
Auf der Landesschau Kaninchen am 6 . 1 .89 
wurde Werner Henne Landesmeister. 
Bei unserer Vereinsschau Kaninchen 
wurde Werner Henne Vereinsmeister. 
Traditionsgemäß veranstaltet der C107 
sein Gartenfest mit Jungtierschau. 
Das große Interesse der vielen Besucher 
an den beiden Tagen zeigte, daß es ein ge­
lungenes Fest war. 
Wir bedanken uns auf diesem Wege bei all 
denen, welche durch ihre Unterstützung 
und persönlichen Einsatz zum Gelingen 
des Festes beigetragen haben. 
Besonderen Dank unserem Vorstand Kurt 
Hauer und seinen Helfern bei dem neuen 
Küchenausbau. 
Der C107 wünscht den Knielinger Bür­
gern, allen Mitgliedern, Freunden, Gön­
nern des Vereins, sowie deren Angehöri-

H. G.R. 
Schriftführer 

Hans Pfirmann 
Kraftfahrzeugmeister . 

Kraftfahrzeugreparaturen 
Reifendienst 

Abgassonderuntersuchung 

Karlsruhe 

Saarlandstr 195 

Telefon 55 2944 

Wo brennt eine Straßenlampe nicht? 
BiHe entaHen Sie uns Bericht: 

r4, STADTWERKE 
- KARLSRUHE 

. . .  stets mit Ihnen verbunden 

599 - 53 99 
Tausende von Straßenlampen leuchten jede Nacht 
für alle Karlsruher. Da kann es schon mal vorkom­
men, daß wir eine ausgefallene Lampe nicht sOfort 
entdecken. Daher unsere Bitte: wenn bel ihnen ln 
der Straße ein Licht nicht mehr leuchtet, rufen Sie 
uns doch einfach an. Wir sorgen dann dafür, daß 
Nachtgespenster vor Ihrem Haus keine Chance 
mehr haben. 

Allen Karlsruhern, die unsere Aktion dieses Jahr 
unterstützt haben, danken wir für Ihre wertvolle 
Hilfe. und unseren neuen ehrenamtlichen Mitarbei­
tern Im voraus vielen Dank für Ihre freundliche Mit­
hilfe. Als leieine Belohnung nehmen Sie an unserer 
Jahrlichen Gewinn-verlosung tell. 

Stadtwerke Karlsruhe 
Daxlander Straße 72. 7SOO Karlsruhe 
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Gesund heit und eine gute Figur ist kein Zufal l .  

W i r  halten was andere versprechen . 

! Neu und einmalig in Knielingen ! 
Fitness für Sie und Ihn 

· Fitnesstraining · Gewebestraffung ° Krafttrain ing 

0 Gewichtsregu l ierung ° Konditionstrain ing 0 Bodybu i ld ing 0 Solarium 

unter fachkund iger Anleitung , speziel le  fü r Anfänger erstel lte 

Trai n ingspläne an modernsten Geräten in gepflegter Atmosphäre. 

Ab 35 , - DM monatlich fü r Frauen 

FITN ESS-LI NE 
Saarlandstraße 7 4 ° 7500 KA- Kniel ingen 

Telefon 07 2 1 /56 35 1 6  

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr 9 . 30 - 1 2 .00 Uhr und 1 5 .00 - 2 2 . 00 Uhr 

Sonn- u nd Feitertag 1 0 . 00 - 1 3 .00 Uhr 

GUTSCHEIN 
Bei Anmeldung b is  einschl ießl ich 30. November 

SONDERPREIS 



Musikverein Knielingen e. V. 

Das zu Ende gehende Jahr läßt uns auf 
eine arbeitsreiche, erfolgreiche Arbeit zu­
rückblicken. 
Nach den traditionellen Faschingsveran­
staltungen in der Sängerhalle folgten im 
Frühjahr nach einem Stadtgartenkonzert 
ein Ausflug in die schöne Schweiz nach Sa­
xen im Kanton Wallis. Beim dortigen Mu­
sikfest konnten die Aktiven echte Gast­
freundschaft kennenlernen. 
Der Ausflug zum Mont Blanc, dem höch­
sten Berg Europas, bei Chamonix wird al­
len unvergessen bleiben. Wir werden die 
Verbindung in die Schweiz weiter pflegen. 
Im Sommer standen gleich vier Zeltfeste 
bzw. Jubiläen in Knielingen auf dem Ter­
minkalender: Fischerfest, SPD-Fest, 120 
Jahre Sängervereinigung und 1 00 Jahre 
" Eintracht" .  
Nach den Ferien konnte die leidige Diri­
gentenfrage endlich zur Zufriedenheit der 
Kapelle gelöst werden. Mit Herrn Bern­
hard Volk konnte ein junger, zielstrebiger 
Dirigent verpflichtet werden, der unser 
Orchester weiter voranbringen kann. 
Folgende Auftritte wurden bereits unter 
seiner Stabführung in hervorragender 
Weise durchgeführt : Platzkonzert PHC 
Knielingen, Jubiläum Bürgerverein Nord­
weststadt, Brauermarkt Moniger, Stadt­
gartenkonzert sowie ein Konzert anläßlich 
unseres Musikerausfluges nach Oetz/Ti­
rol, wo wir unser 20-jähriges Jubiläum der 
Verbindung Knielingen-Oetz feierlich be­
gingen. 

Einladung an alle Knielinger Mädchen 
und Jungs! 
Wer spielt bereits ein Musikinstrument 
und möchte bei uns mitspielen. Es macht 
im Orchester viel mehr Spaß als Ihr glaubt ! 
Wer möchte ein Instrument erlernen? 
Wir informieren Euch gerne jeden Don­
nerstag vor der Probe in der " Sängerhalle " 
ab 19.45 Uhr oder besucht doch einfach 
unsere Weihnachtsfeier am 9 . 1 2 .89 um 
20.00 Uhr in der " Sängerhalle " ,  wo Ihr 
auch unsere Jüngsten sehen bzw. hören 
könnt. Unser Orchester unter der neuen 
Leitung Ihres Dirigenten H. Bernhard Volk 
wird genauso dabei sein wie unsere Thea­
terspieler mit dem Lustspiel " Der Aus­
hilfspatient" .  Alle Mitglieder, Freunde, 
und Gönner des Vereins und natürlich be­
sonders die musikinteressierte Knielinger 
Jugend mit ihren Eltern sind herzliche ein-
geladen. . 
Am Heiligen Abend spielt unsere Kapelle 
wie jedes Jahr zu Ehren der Verstorbenen 
auf unserem Friedhof. 
Wir wünschen allen ein frohes Weih­
nachtsfest sowie viel Glück und Gesund­
heit im Neuen Jahr. 
Helmut Raih 
1 .  Vorsitzender 

Der Musikverein Knietingen beim Festzug durch die Straßen von Saxön (Kanton Wallis/Schweiz) 
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Das neue Königsbi ld 
ist da! 
SUPERSCHARF + LANGZEIT-FARBECHT!* 
auf dem "Super-Reality"-Fotopapier bleiben Ihre Fotos garantiert länger farbfrisch, zudem 

wurde die Bildschärfe enorm verbessert. 

Laufend Sparpackungsangebote. 

»PHOTO PORST« G .  RUSSWEILER 
Bilderrahmen · Cassetten · Fotoalben · Geschenkpapiere · Glückwunschkar­
ten · Schreibwaren · Schulartikel · Servietten · Spielwaren · Tabakwaren · Zeit­
schriften 

Saarlandstraße 88 · Telefon 55 53 48 
7500 Karlsruhe 21 (Knielingen) 



Naturfreunde Knielingen 

Jahresbericht 1989 
Wer gerne wandert, wer gerne in geselli­
ger Runde zusammensitzt, der sollte sich 
den Naturfreunden anschließen. 
Dies könnte beim Rückblick auf die Aktivi­
täten im Jahr 1 989 der Knielinger Natur­
freunde als Leitsatz stehen. 
Eine gute Beiteiligung an 8 ausgeschrie­
benen Wanderungen bzw. Radtouren 
zeigte die große Beliebtheit dieser Aus­
flüge in die nähere und weitere Umge-. 
bung. Erstaunlich ist immer wieder, daß es 
den Wanderführern gelingt, Touren aus­
zusuchen, die ohne große Anfahrt in reiz­
volle Umgebung führen. Einige Male 
konnte auch der Ausgap.gspunkt der Wan­
derungen mit der Straßenbahn erreicht 
werden bzw. wir konnten direkt vom 
"Albhäusle" aus losziehen. 
Für alle, denen die Tagestouren zu an­
strengend waren, wurden auch noch 
einige Halbtagestouren organisiert, bei 
denen zugunsten der Geselligkeit die 
sportliche Leistung in den Hintergru'nd 
trat. Natürlich standen auch bei allen Ta-

Siegermannschaft beim Sängerwettstreit 1989 

gastouren die notwendigen Vesperpau­
sen und Einkehrmöglichkeiten im vorge­
sehenen Programm. Für viele Teilnehmer 
war die Gemeinschaft unter Gleichgesinn­
ten ein wichtiger Grund, sich an den Akti­
vitäten zu beteiligen. 
Als es darum ging, den Pokal des Rad­
sportvereins .. Windschatten" ,  der schon 
in den zwei vergangenen Jahren für die 
stärkste Mannschaft von uns gewonnen 
wurde, zu verteidigen, starteten 91 Mit­
glieder, so daß auch dieses Jahr der Pokal 
wiederum gewonnen wurde und nun end­
gültig bei den Naturfreunden verbleiben 
kann. Ein attraktiver Ausflug wurde die­
ses Jahr mit der " Karlsruhe " nach Straß­
bourg organisiert. Um alle Plätze zu bele­
gen, nahmen auch Freunde aus anderen 
Ortsgruppen, z .B.  Maximiliansau und Eg­
genstein an der Fahrt teil. Wie gut, daß der 
Verein auch ein eigenes Zupforchester 
hat, so war für ein Konzert auf dem Schiff 
gesorgt. Überhaupt haben wir für die kul­
turelle Arbeit 1989/90 besonderer An­
strengungen unternommen. 
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Seit über 50 Jahren ENGEL + KUDERT �� 
Glaserei · Fensterbau 
Sedanstraße 12 · 7500 Karlsruhe 2 1-Mühlburg 
Telefon (072 1) 55 12 64 

Glasreparaturdienst · Einbruchsichere Verglasungen 
Spiegel · Auflageplatten · Schalldäm(Tlfenster 

Individueller Fensterbau · Holz-, Metall-, 
Kunststoff-, Ganzglas-Konstruktionen 

Kam i n- u. Kachelofen st u d i o  

han no  m ü l l er  
S pezia l geschäft f ü r  

offene Kam i ne u.  Kach e l öfen 
Rheinstr. 96,  7505 Ettlingen, Tel. (07243) 49 95 

1924 1989 

65 3ah�e 
Wir danken unserer 

werten Kundschaft für die 
Treue und dem uns 

entgegengebrachten 
Vertrauen 

Farn Klaus Münch 

��aWI .ß0ruu:ft 
7500 Karlsruhe-West 
Saarlandstraße 88 
Telefon SS 27 60 

Toto-Lotto-Rennquintett 
Rubbelstar 



Unser Zupforchester bestand 65 Jahre und 
dies wurde bei einem Jubiläumskonzert 
im ,.Albhäusle " gebührend gefeiert und 
gewürdigt. Die Musikanten des Folklore­
orchesters machten einen Dreitagesaus­
flug zum Naturfreundehaus Feldberg, um 
auch einmal in anderer Umgebung zu 
üben; zusammen zu spielen und gemein­
sam zu feiern. In den Herstierein fuhren 
beide Orchester zu einer Konzertreise 
nach Volterra in der Toskana und um sich 
in der alten Etruskerstadt mit den dorti­
gen Naturfreunden zu treffen. Natürlich 
wurden auch vom Naturfreundehaus .. Il 
Ville" Ausflüge nach Florenz, Siena, San 
Girnignano von unseren italienischen Na­
turfreunden organisiert. Wir hoffen, daß 
dieser Besuch zu einer dauerhaften Freud­
schaft zwischen Knielingen und Volterrra 
führt. 
Und weil Naturfreunde nicht nur Mando­
line spielen, sondern auch gerne singen, 
meldete sich unsere Ortsgruppe beim Sän­
gerwettstreit des Gesangsvereins Ein­
tracht an. Viel Mühe gab's  beim Proben 
und beim Herrichten der Kosakenkleider ­
aber es hat sich gelohnt. 
Bei dem Konzert der nicht singenden Knie­
linger Vereine konnten von unserem Chor 
beide Pokale gewonnen werden. 
Auf der Landeskonferenz, die in Bruchsal 
stattfand, und bei der auch unser Orche­
ster auftrat, wurde von den Delegierten 
ein Aufruf verabschiedet, der alle Natur­
freunde auffordert, gegen Natur- und Kul­
turzerstörung zu kämpfen. Es wurde fest­
gestellt : 
- Der Mensch, das einzige vernunftbe­
gabte Wesen der Erde, handelt unvernüf­
tig. Er ist dabei, seine Lebenselemente Bo­
den, Wasser und Luft zu zerstören. Dar­
überhinaus opfert er auch Stück um Stück 
seiner Kultur, Ausdruck und Grundlage 
des Daseins. 
- Wir Naturfreunde kämpfen gegen diese 
Natur- und Kulturzerstörung. 
- Für uns ist der Schutz der Natur oberstes 
Ziel. 
Wir wünschen allen Knielingern und be­
sonders den Besuchern unseres ,. Alb­
häusle" ein fröhliches Weihnachtsfest und 
ein friedvolles Jahr 1 990. 
Siefried Fischer 

il Finanzierung bis 80% aus 
einer Hand 

• Zinsgarantie für 10 Jahre 

!I Sprechen Sie mit uns. 
Wir bieten Ihnen eine 
.,Allianz" der kurzen Wege 
und kompetente Beratung. 

Generalvertretung der 
Allianz Versicherungs-AG 
Rudolf Zlttel 
MaxauerStr. 11a  
7500 KarisnJhe 21 
Tel. 0721/592625 

Allianz @ 

lm "Westen"ständig gesucht: 

• BauP-lätze 
• Häuser und 
• Eigentums­

woh�ungen 
Für a ngenehme Mieter suche 
ich ferner 
M ietwohnungen und ·häuser. 

Ketne Kosten fü r Vermieter; 
ich übernehme für Sie 
Bonitätsprüfung, 
Vertragsa usfertigu ng, 
Woh nungsabnahme 
und ·Übergabe. 
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Seit 1 9  Jahren u nter der g leichen Leitung . 
Wi r s i n d  bemü ht u nseren hohen Standart, 

den Sie von uns gewö h nt s ind , 
auch i n  Z u ku nft zu halten . 

An bei d en Wei hnachtsfeiertagen haben wi r 
fü r Sie geöffent . 

Auf g roßen Wu nsch s ind wi r auch wieder am 
Si lveste rabend von 1 8 . 00 - 22 . 00 U h r für Sie da.  

I h re Reservation wird am B üffet 
entgegengeno m m en .  

Wi r wü nschen al len , schöne Feiertage 
u n d  al les g ute i m  Neuen Jahr.  

Lothar Pötsch 
und M itarbeiter.  

Vom 2 . 1 . 1 990 - 1 1 .1 .1 989 gesch lossen . 

Herweghstraße 3 · KA- Kn iel ingen 
Telefon 55 1 1  09 



Obst-und Gartenbauverein e.V. � Xadsruh.e-�ge� 
Liebe Mitglieder und Freunde, 
ein Rückblick auf das Jahr hat uns nicht 
nur Arbeit, sondern auch Freude durch un­
ser Vereinsleben gebracht. 
Die Obsterträge ;  ca. 1 /4 weniger als das 
überaus gute Jahr 1 988, sowie die Garte­
uerträge sind zufriedenstellend ausgefal­
len. Das kühle, nasse Wetter während der 
Blütezeit dürfte für den geringeren Ob­
stertrag, aber ebenso die leidige Plage mit 
den Wespen, verantwortlich sein. 
Bei der Versammlung am 4.3 .  lehrte uns 
Herr Killius mit Dia-Bilder unterstützt, den 
Umgang der richtigen Düngung und die 
Anwendung der integrierten Bio-Schäd­
lings-Bekämpfung. Gerade auf dem letz­
ten Gebiet dürfte noch eine erhebliche 
Aufklärung nötig sein. 
Die Obstbaum-Schnittvorführung am 1 1 .3 .  
erfreute sich unter der Leitung von Herrn 
Emmler einer immer größeren Beliebtheit. 
Unser Ziel ist es, alle Interessenten dazu 
zu bewegen, seine Gehölze selbst zu 
schneiden. 
Viele Mitglieder und Freunde haben bei 
herrlichem Sommerwetter am 2 1 .  Mai viel 
Freude und schöne Stunden in unserer 
Obstanlage im "Bipples" erlebt. 
Beim Volksradfahren des Radsportvereins 
"Windschatten" am 1 2 .08 konnte unser 
Verein wiederum einen Pokal erringen; al­
len Beteiligten vielen Dank. 
Unser Vereins-Ausflug am 26.8 führte uns 
zur Bundesgartenschau nach Frankfurt. 

Der Wettergott hatte es gut mit uns ge­
meint, denn bei regnerischem Wetter bei 
der Abfahrt, hatten wir in der Buga nur 
trockenes,  kühles zeitweise auch Sonnen­
schein-Wetter. Viele haben manche Er­
kenntis gesammelt . .  
Die Herbstbegehung am 1 7 . 9  war bei gu­
tem Wetter sehr gut besucht. Bei fröhli­
chem Zusammensein hatte man sich so 
manches zu erzählen. 
Auch die Obstbaumpflanzaktion der Stadt 
Khe . ,  bei der nahezu ca. 300 junge Obst­
bäume bisher neu gepflanzt wurden und 
weiter geht, ist ein großer Erfolg. Es ist 
doch schön, wenn man durch die Fluren 
geht und Obstgehölze sehen kann, wie 
dies hier seit über hundert Jahren der 
Brauch ist. 
Für das Jahr 1990 sind vorzumerken: 10.  
März Schnittvorführung; 27. Mai Früh­
jahrsbegehung; 23.  September Herbstbe­
gehung, alle Veranstaltungen finden in 
unserer Vereins-Anlage im "Bipples " 
Ende der NeufeldstraBes statt. 
Unser Dank geht an alle Mitglieder, beson­
deren Dank für die tatkräftige Mitarbeit, 
für alle Spenden, für die tolle Unterstüt­
zung durch den Besuch unserer Veranstal­
tungen. 
Allen unseren Mitgliedern, Freunden und 
Gönner wünschen wir frohe Festtage, Ge­
sundheit und die Erfüllung all ihrer Wün­
sche im Jahr 1 990. 
Die Verwaltung 

Manlred Distier 
Heizu ngsbau G m bH 

Wärme - Klima -
Lüftungstechnik, 
Öl- und Gasfeuerung 

Händelstraße 19 
7500 Karlsru he 21 
Tel .  8449 51 
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Auch wer gesetzlich 
versichert ist. kann im 

Krankenhaus Privatpatient 
· sein! 

Privat l iegen 

S ie  besser. 

Lassen Sie sich im Kran­
kenhaus Ihrer Wahl 
behandeln, vom Chef­
arzt, im Ein- oder Zwei­
bettzimmer. 
Gönnen Sie sich den 
ganzen Service für 
Privatpatienten, mit 
unserer Krankenhaus­
zusatzversicherung für 
Mitglieder der gesetz­
lichen Krankenkassen. 

Informieren Sie sic h !  

Anruf oder Postkarte 
genügt! 

Ihr Vertrauensmann 
Sepp Hoffmann 
Rheinbergstr. 34 
7500 Karlsruhe 21 
Tel. 56 25 45 
tägl. ab 1 6.00 Uhr 
zu erreichen. 

� 
Hallasche-lationale 
Experten für Krankenversicherungen 



semem 
Halten wir eine Rückschau, so müssen wir 
bedauerlicher Weise feststellen, daß das 
vergangene Jahr den Kriegsbeschädigten, 
Rentner und Hinterbliebenen durch den 
Abbau der Sozialleistungen, Einführung 
des Krankenkassenbeitrages Kummer 
und Sorgen bereitet hat. 
Wir geben uns der Hoffnung hin, daß von 
höherer Ebene aus in verschiedenen Be­
reichen der Sozialpolitik noch gerungen 
und verhandelt werden muß, um unseren 
Wünschen und unseren Anliegen Rech­
nung zu trage. 
Von einem einmaligen Erlebnis war un­
sere diesjährige 6tägige Busfahrt in die 
"Lüneburger Heide " .  Die Busfahrt ging 
zunächst über die BAB nach Frankfurt, wo 
der dortige Flugplatz und Umgebung be­
sichtigt wurde. Abends erreichten wir die 
Reiterstadt Verden/Aller, wo wir im Hotel 
" Niedersachsenhof" für 5 Tage Unter­
kunft fanden. 
Von Verden aus führten wir täglich Fahr­
ten durch so z .B .  nach Undelohe zur Kut­
schenfahrt durch die Heide, riach Sahlen­
burg zur Wattwanderung, nach Walsrode 
zur Besichtigung des großen Vogelparks 
und nicht zuletzt nach Scharnbeck, wo wir 
das größte Schiffffilebewerk der Welt in 
Augenschein nehmen konnten. 
Allen Beteiligten wird dieser schöne und 
gut organisierte Ausflug lange in Erinne­
rung bleiben. 
Wir haben nämlich viel gesehen, viel ge­
hört und vieles mitbekommen, was uns 
bisher verborgen geblieben war. 
Unser kleiner halbtägiger Herbstausflug 
führte uns in das Auto-Technik-Museum 
bei Sinsheim/Kraichgau, was ebenfalls 
sehr interessant war. 
Zum Abschluß sei allen Mitgliedern, Funk­
tionären, vor allem der Knielinger Ge­
schäftswelt für die gute Zusammenarbeit, 
Mithilfe und Unterstützung ein herzliches 
"Dankeschön" gesagt. 
Gleichfalls wünschen wir Ihneri ein frohes 
Weihnachtsfest und ein erfolgreiches Jahr 
1 990. 
Der Vorstand 

Badespaß -
mit Sicherheit 
MINOR-AQUAIEC 
Badewannenlifter 

für Behinderte 
und Senioren 

Sanitätshaus 
Langmann 

Werkstätte für 

med. techn. Orthopädie 

lnh. :  Roland Kuhn 

Rheinstr. 25 

7500 Karlsruhe 21 

TeL 07 21 /55 26 59 
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Untere Str. 44 a · 7500 Karlsruhe 21  

Telefon 07 2 1 /55 86 70 

Wir haben unsere Kapazitäten erweitert! 

Nun verfügen wir ü ber: 
Restaurant 70 Personen 

N ebenzi mmer 1 5 , 24, 60 Personen 
Saal variabel 60 - 450 Personen 

Ausreichend Parkplatz auch für Busse. 

U n sere Speiseangebots Palette reicht vom :  
Rust ikalen " Hausgemachten Spezial itäten " 

b is zu m " Feinschmeckermen ü "  
Kalt-Warme Büffets 

auch außer Haus! 

Auf Ihren Besuch freut sich 
Küchenmeister Klaus Laubersheimer und Team 



� Sängervereinigung 

� Knielingen 1869 e. V. 

Das Jahr 1 989 stand ganz im Zeichen des 
120jährigen Vereinsjubiläums und des 
20jährigen Besteheus unseres Kinder- und 
Jugendchores ,. Die Igel" 
Die Jubiläumsveranstaltungen begannen 
am 28.  Mai mit dem Festkonzert in der 
Sängerhalle. Unter der Leitung von Chor­
direktor Klaus W. Hoctann boten der Kin­
der- und Jugendchor, der gemischte Chor 
des SVK und der Chor unseres Patenverei­
nes ,.Liederkranz " Eggenstein ein Pro­
gramm, das vom ernsten, feierlichen Lied 
bis hin zur leichteren Muse die ganze 
Bandbreite des Chorgesangs darstellte. 
Vom 17 . -19 .  Juni fand dann das Jubiläums­
fest auf dem Knietinger Festplatz statt. Ob 
beim Kinderchortreffen, beim Festbank­
ett, beim Konzert- oder Freundschaftssin­
gen, stets wurden den zahlreichen Besu­
chern im Festzelt hervorragende Liedvor­
träge zu Gehör gebracht, was auch mit 
reichlich Beifall belohnt wurde. 
Ein besonderes Erlebnis, das einen tiefen 
Eindruck bei allen Anwesenden hinter­
ließ, war der ökumenische Festgottes­
dienst am Sonntagmorgen, der von Pfarrer 
Weber und Pfarrer Eichhorn unter Mitwir­
kung unseres gemischten Chores gestal­
tet wurde. 
Den Abschluß der Jubiläumsveranstaltun­
gen bildete ein bunter Abend am Montag. 
Die zahlreichen Mitwirkenden sorgten mit 
ihren Darbietungen dafür, daß das noch 
einmal voll besetzte Zelt fast aus den Fu­
gen geriet, so groß war die Begeisterung 
des Publikums. 
Allen, die durch ihr Mitmachen, ihr Dabei­
sein, zum crelingen des Jubiläumsfestes 
beigetragen haben, sei an dieser Stelle 
noch einmal herzlich gedankt. 
Ein ebenso herzliches Dankeschön geht 
aber auch an alle, ohne die das Fest gar 
nicht möglich gewesen wäre : unsere ame­
rikanischen Freunde, die beim Aufbau des 
Festzeltes so kräftig mit anpackten, die 
Damen und Herren, die unsere Gäste so 
vorzüglich mit Speis und Trank versorg­
ten, kurz alle, die sichtbar und unsichtbar 
mitgeholfen haben. 

Handwerk + Verkauf 

V 

E 
R 
K 
A 
u 
F 

-MEISTER 
UT 

Im Husarenlager 10 
(zwischen 
Nordweststadt 
und Knielingen) 

Telefon 5909 63  

Anstricharbeiten 

Tapezierarbeiten 

Kunstharzputze 

Gerlistbau 

Fassadenschutz 

Wärmedämmung 

Dachbeschichtung 

Bodenbeläge 

Teppichreinigung 

Fensterdekorationen 

Umweltfreundliche 
Anstrichmittel 

Farben für jeden Untergrund 

Farbmischcomputer 

Tapeten 

Gardinen 

PVC-Bodenbeläge 

Teppichböden 

Abschlußleisten 

Pflegemittel 

Malerwerkzeuge 

Reinigungsgeräteverleih 

Ob die Arbeit durch uns ausgeführt 
werden soll, 
Sie Teile der Arbeit oder alles selbst 
machen wollen -
immer sind wir als Malermeister mit 
fachgerechter Beratung für Sie da. 
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Sicher hat es ihnen trotz aller Arbeit und 
Mühe großen Spaß gemacht, und sicher 
würde es auch Ihnen gefallen. 
Werden Sie deshalb Mitglied bei der Sän­
gervereinigung. Ob aktiv oder passiv, Sie 
werden sich bei uns wohlfühlen. 
Auch ihre Tochter oder Ihr Sohn findet in 
unserem Kinder- und Jugendchor eine 
herzliche Aufnahme. 
Die Chorproben finden statt : 
- Montag, 20.00 Uhr 

für den gemischten Chor 
- Freitag, 17 .00 Uhr 

für den Kinder- und Jugendchor 
jeweils in der Sängerhalle Knielingen in 
der Unteren Straße. 
Wir möchten noch auf einige Termine hin­
weisen, zu denen wir Mitglieder, Freunde 
und Gönner des Vereins herzlich einladen: 
1 9. 1 1 .89 Singen allläßlich des Volkstrauer­
tags - 1 1 .00 Uhr Friedhof Knielingen 
26 . 1 1 . 89 Totenehrung SVK - 15 .00 Uhr 
Evangelisches Gemeindezentrum Her­
wegstraBe 
10 . 1 2.89 Altenweihnachtsfeier des Bür­
gervereins Knielingen - 14.00 Uhr Sänger­
halle 
16 . 12 .89 Weihnachtsfeier SVK 
19.30 Uhr Sängerhalle 
24. 1 2 .89 Weihnachtssingen 
1 7.00 Uhr Friedhof Knielingen 
1 5 . 1 .90 Generalversammlung SVK 
20.00 Uhr Sängerhalle 
Über die Aktivitäten des Elferrats in der 

Kampagne 88/89 haben wir in der letzten 
Ausgabe berichtet. 
Am 7. Oktober feierten wir zum ersten Mal 
bei der Sängerhalle das "Fest des Feder­
weißen" . Bei neuem Wein und Pfälzer Spe­
zialitäten trafen sich trotz des ungemütli­
chen Wetters Mitglieder und Freunde des 
Elferrats zum gemütlichen Beisammen­
sein. Allen Anwesenden hat es sehr gut 
gefallen, und ein Wiedersehen im näch­
sten Jahr ist deshalb sehr wahrscheinlich. 
Die Kampagne 89/90 beginnt wie immer 
am 1 1 . 1 1 .  um 1 1 . 1 1  Uhr. Wir haben fol­
gende Veranstaltungen vorgesehen: 
28. 1 .  + 1 1 .2.90 Kinderfasching 1 4. 1 1  Uhr 
1 8 .2.90 Altensitzung 14. 1 1  Uhr 
24.2.90 Prunksitzung 1 9 . 3 1  Uhr 
26.2.90 Rosenmontagsball 20. 1 1  Uhr 
Alle Veranstaltungen finden in der Sän­
gerhalle statt, auch die Ordensmatinee, 
deren Termin noch nicht feststeht. Er wird 
jedoch rechtzeitig durch Plakate bekannt­
gegeben. 
Unsere Garde würde sich freuen, wenn 
noch einige Mädchen (ab 1 5  Jahre) mitma­
chen würden. Training ist j eden Montag 
um 20.00 Uhr in der Sänger halle. 
Die Sängervereinigung Knielingen 
wünscht allen Mitgliedern, Freunden und 
Gönnern ein gesegnetes, frohes Weih­
nachtsfest und ein gutes, friedvolles 
neues Jahr 1 990. 
Bernd Jaenike 

j __ IIDJl 

� �ato/udiJfeff 
\ \  _ .  ' � 

. '\ 

Saarland Straße 85-9 1 
7500 Karlsruhe-Kniel ingen 
Tel .  07 2 1  1'55 4 2 04 

Wir wünschen Lmserer Kundschaft 
ei n frohes Weihnachtsfest. 
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Vorsicht 
vor Fassaden ­

pfusch! 

Wir bieten Fassadenschutz. 
Schon mancher Hausbesitzer fiel einem "Fassadenhai" 

zum Opfer und zahlte für Minderwertiges viel Geld. 

Wir bieten Ihnen die seriöse und handwerklich solide 

Arbeit eines Meisterbetriebes mit Fassadenschutz-Systemen 

Sachgerechte Beratung und seriöse Angebote durch 

Ihre Knielinger Fassaden-Fachbetriebe 

Eichsteller, Bemd 
Maler Gros 
Knobloch, Erich 
Meinzer, Jürgen 

O o i .J.JZ... 

Tel. 55 30 16 
Tel. 55 32 00 
Tel. 55 40 72 
Tel. 55 71 16 
Tel. 55 81 55 



Schützenverein Knielingen 1925 e. V. 

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger, 
auch 1 989 war für die SchützenvereiDi­
gung ein interessantes und arbeitsreiches 
Jahr. 
Bei den World Games, die im Juli in Karls­
ruhe stattgefunden haben, war natürlich 
auch unsere tatkräftige Mitarbeit gefragt. 
So sorgten wir für die Verpflegung der 
Sportler und Besucher auf dem Turmberg, 
wo die Disziplin Feldbogenschießen aus­
getragen wurde. 
Weniger schön war der Umstand, daß Ein­
brecher unser liebevoll gepflegtes Ver­
einsheim im August heimgesucht haben. 
Dank unseres "Rollkommandos "  konnten 
sie jedoch dingfest gemaclft und "bearbei­
tet" werden, bevor sie dann der Polizei 
übergeben wurden. 
Das vereinsinterne Leistungspokalschie­
ßen erbrachte wiederum sehr gute Ergeb­
nisse. Den Kleinkaliber-Wettbewerb ge­
wann Wolfgang Seyfert, die Luftgewehr­
Wertung sicherte sich Manuela Hückel 
und in der Disziplin Luftpistole belegte Pe­
ter Harms den 1. Platz. 
Beim 30. Vereins-Pokal- und Preisschießen 
konnten am 9./10.  September gleich zwei 
neue Rekorde gefeiert werden. Erstmals 
kämpften 53 Mannschaften aus Knielinger 
Vereinen um die begehrten Wanderpo­
kale. Beim Preisschießen beteiligten sich 
genau 200 Bürgerinnen und Bürger mit 
dem Ziel, einen der wertvollen ersten 
Preise zu gewinnen. 
Knielinger Bürgerschützenkönig 1989 
wurde Gerd Siegel. Ihm folgen Wolfgang 
Wäldle und Irmgard Schoof als 1 .  und 2 .  

Ritter. 
Die Wanderpokale des Vereinsschießens 
für die Knielinger Vereine holten sich der 
Radsportverein " Windschatten" bei den 
Herren, der Kleingartenverein "Am Kasta­
nienbaum" bei den Damen. Bei der Ju­
gend war der Boxring erfolgreich. 
Die besten Einzelschützen in der Mann­
schaft waren Alexander Müller in der Ju­
gendwertung, Beate Knoch gewann bei 
den Damen und Horst Ummenhofer bei 
den Herren. 
Beim 50 m-Kleinkaliber-Pokalschießen ge­
wannen Jürgen Kreisel vor Michael Ou­
dotte und Klaus-Dieter Richter je einen 
schönen Pokal. Beste Dame in dieser Diszi­
plin war Gerda Saling. 
Oberschützenmeister Hermann Kiefer 
konnte aus 200 Startern beim Preisschie­
ßen Peter Stober als Sieger ausrufen. Dirk 
Scheffel und Gernot Vallerius belegten die 
Plätze 2 und 3. Als Preise winkten hier z .B.  
ein Microwellenherd, ein CD-Player, ein 
Fahrrad; selbst auf dem 100. Platz gab es 
noch einen Blumenstock zu gewinnen. 
Das Ergebnis des vereinsinternen Königs­
schießens und de,r Bericht zum Höhepunkt 
des Schützenjahres, der Königsehrung, 
fiel leider dem Redaktionsschluß zum Op­
fer. 
Wir wünschen allen Lesern dieses Arti­
kels, den Freunden und Gönnern der 
Schützenvereinigung ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und ein friedvolles 1 990. 
Themas Andreas 
Geschäftsführer 

Einkehr nach einem Spaziergang - im gemütlichen 

lf e u :  
2 Sorten Moninger Bier vom Faß 
im Sauer. 
Gartenwirtschaft 

Schützenhaus 
beim Verkehrsübungsplatz 
am Willichgraben 
T� 56 26 17 

Schützenvereinigung Knietingen 1925 e.V. 
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Ihr �r�-.·licker Müller & Veitb 
Tel. 56 32 54 · Saarlandstraße 92 · Tel. 5637 48 

Vollwert·Backwaren 
von NeH 

Vol lwert-Sonnenblumenbrot 
Vol lwert-Sechskornbrot 

Vol lwert -Feinbr'ot 
Vol lwert-Sojabrat 
Vo l lwert-Brezel 

Vol lwert -Brötchen 
Vol lwert -Kürbiskernbrot 

Vol lwert-Dinke lbrat 

Die Badische 
Wurst-Küche • • •  

. . .  mit ih rer Hausmacher­
Trad ition ist weltberühmt. 

Diesem "badischen 
Geschmack" haben wi r uns 
ganz und  gar verschrieben. 

Mit typischen Mül ler & Veith­
. Hausrezepten, edlen Zutaten 

und raffinierten Gewürzen .  

, Frische•Partner /in 



TU R NVE R E I N  K N I E L I N G E N 1 8 91  e.  V. 
TURNEN . HANDBALL · LE ICHTATHLETI K ·  PRELLBALL . FAUSTBALL . FRE IZ EITSPORT 

Der Turnverein berichtet ... 

In der letzten Ausgabe des "Knielinger" 
vom Mai 1989 wiesen wir bereits darauf 
hin, daß das Jahr für den TV Knielingen in 
allen Abteilungen erfolgreich begonnen 
hat. Da bei Drucklegung des Heftes die 
Spielsaison jedoch noch nicht beendet 
war, konnten wir nicht mit endgültigen 
,Daten und Fakten aufwarten. Dies sei uns 
nun gestattet : 
Die 1 .  Männermannschaft der Handballab­
teilung absolvierte eine erfolgreiche Spiel­
runde und konnte trotz vieler verletzungs­
bedingter Ausfälle mit einem 2. Platz die 
Runde beenden. Auch die Frauenmann­
schaft konnte sich auf dem 2. Platz in der 
Badischen Oberliga behaupten. Beim 
BHV-Pokal erspielte sie sich die Teil­
nahme um den Süddeutschen Handball­
Pokal, wo sie allerdings in der zweiten 
Runde ausschied. Sowohl die A- als auch 
die C-Jugend (männlich) sicherten sich die 
Kreismeisterschaft während die D-Jugend 
wider Erwarten sich einen Platz in der Lei­
stungsstaffel erkämpfte. Die Damen wol­
ten ihren männlichen Kollegen nicht nach­
stehen. Auch hier erreichte die A-Jugend 
die Kreismeisterschaft, während die B-Ju­
gend und die C-Jugend jeweils in ihrer 
Staffel den 2. Platz belegten. Trainer, Ab­
teilungsleitung und Vorstandschaft kön­
nen mit dessen Leistungen mehr als zu­
frieden sein. 

P A R K E T T G E S C H Ä F T  

Hans Hämer 
Verlegen, maschinelles Schleifen und 
Versiegeln sämtlicher Holzfuß böden 

...................... 
7500 Karlaruhe 21  

LitzelaustraBe 20 
Telefon 55 55 97 

Auch die Prellballabteilung hat sehens­
werte Erfolge vorzuweisen. So wurde die 
weibliche Jugendmannschaft wiederum 
Badischer Meister und die Männermann­
schaft I schaffte erneut den Aufstieg in die 
2. Bundesliga. 
Ebenfalls von einem Aufstieg berichtet die 
Tennisabteilung. Hier schaffte es die 1 .  
Männermannschaft in der neuen Runde in 
der nächsthöheren Klasse spielen zu kö;n­
nen. Von der Abteilung ist eine weitere 
Aktivität, die allerdings nicht im sportli­
chen Bereich liegt, zu vermelden. Sie ist je­
doch nicht weniger erfreulich. Die Mitglie­
der der Tennisabteilung errichteten in Ei­
geninitiative bei ihrer Anlage einen Kin­
derspielplatz, der im September 1 989 ein­
geweiht werden konnte. 
Mit wechselndem Erfolg, bedingt durch 
Erkrankung guter Spieler und Wegzug von 
Leistungsträgern, nahmen die verschie­
denen Mannschaften der Tischtennisab­
teilung an den Rundenspielen teil. Da mit 
jungen Spielern neu aufgebaut wird, kann 
man sich für die Zukunft einiges erhoffen. 
Nicht untätig war man auch in den Turn­
abteilungen. So erturnten sich die Buben 
im März 1989 bei den Wintermannschafts­
kämpfen des Karlsruher Turngaues in der 
Gauklasse Jahrgang 1 979 einen 1. Platz 
und in der Klasse des Jahrgangs 1976 ei­
nen 2. Platz. Die in der Bezirksklasse star-

Wi r wC!V\scheV\ L-mse rer 

KuV\dschaft eil'\ fl"'ohes 

Wei hV\cKhtsfest uV\d e i l'\  

9utes V\eues 3ahl"' 
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Zucht- und Rennverein Karlsruhe-Knielingen e. V. 1924 

Hinter dem Zucht- und Rennverein Karls­
ruhe-Knielingen e.V. 1924 liegt ein erfolg­
reiches und interessantes Jahr 1 989. Ob­
wohl wir kein reiner Trabrennverein sind, 
nehmen die Trabrennen immer mehr 
Raum an unseren drei Meetings ein, die 
von uns Jahr für Jahr organisiert werden. 
Der Zuspruch seitens der Bevölkerung 
war wesentlich besser als in den Jahren 
zuvor. 
Ca. 9000 Zuschauer besuchten das Hippo­
drom in der Burgau an den drei Veranstal­
tungen und der Rennbahntoto erlebte 
eine starke Frequentierung, was ein Um­
satzplus von 1 6 , 5  % gegenüber dem Vor-

jahr erbrachte. Die Fernsehserie "Rivalen 
der Rennbahn" hatte wohl auch einigen 
Anteil am Zustrom der Besucher. 
Wir vom Verein möchten uns nochmals auf 
diesem Wege bei allen Knietingern und 
Pferdefreunden, die durch ihr Kommen 
oder auf andere Weise zum Gelingen bei­
getragen haben, recht herzlich bedanken. 
Voraussichtliche Renntermine 1990:  
13 .  Mai 1 990 
1 .  Juli 1 990 
1 6 .  September 1 990 
Frohe Festtage zum Jahresende wünscht 
der Z R V  

Estriche · I ndustrieboden 

Iso l ieru ngen · PVC- Beläge · Teppiche 

Maurer- , Beton- Altbausan ierung 

Sandstrah I arbeiten 
Reinmuthstraße 9 · 7500 Karlsruhe 21 · Telefon (07 2 1 )  555261 

9 1  
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Kein Diesel muß vor Kälte zittern. Denn jetzt g ibt  es Esse Super Diesel wieder in 

spezieller Winterqualität: Es ist fließfähig und damit frostsicher bis -22°C. Das gibt 

Ihnen Ihre Esse Station schriftl ich. Mit dem Frost-Schutzbrief für Pkw und Kombi. 

Natürlich blei ben auch in der kalten Jahreszeit d ie anderen Vorteile von Esse 

Super Diesel erhalte n :  Es schäumt nicht beim Tanken und riecht angenehmer. Es 

verbrennt sauber, raucht deshalb weniger und ist sparsam im Verbrauch. � 
Esse Super Diesel. Wirtschaftlich weiterkommen. � 



KKH 
Fahrplan des Bücherbusses 

Der Bücherbus fährt wöchentlich die glei­
chen Haltestellen zum gleichen Zeitpunkt 
an. Hier die neuen Termine : 

Kaufmännische Krankenkasse 

ERSATZKASSE FÜR AN GESTELL TE 
SITZ HANNOVER · GEGR. IN HALLE 

Dienstags 16.45 - 17.30 Uhr 
Östl. Rheinbrücke 
1990 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

9./1 6./23 ./30. 
6 . /13 ./20 
6./1 3./20./27. 
3 ./10./1 7./24. 
8 ./1 5./22./29. 
5 . /12 ./1 9./26. 
3 ./10 ./1 7./24. 
28. 
4./1 1 . / 1 8./25. 
2 . /9./ 16 ./23./30. 
6 ./13./20./27. 
4./ 1 1 ./18 .  

Jetzt auch in 
Knielingen eine 

KKH-Außenstelle 
Außenstellenleiter: 

Frau Gertrud Zittel 

(Allianz-Vers. Büro) 

Maxauer Str. 11 a · 7500 Karlsruhe 21 

Tel. (0721) 59 2625 

Sprechstunden: 

Mo.-Fr. von 9.00 bis 12.00 Uhr 

14.00 bis 17.00 Uhr 

V\V\ters+ü+zeV\ S ie  deV\ Bürgerverei V\ 
KV\ iel i V\geV\ e .  V. 

WerdeV\ S ie  Mitg l i ed !  
Nur gemeinsam sind wir stark. 

Ich beantrage die Aufnahme in den Bürgerverein E.V. Karlsruhe-Knielingen 

Vor- und Zuname 

Geburtstag _______ Beruf _______________ _ 
Wohnort 

Straße 

Karlsruhe-Knielingen, den 

(Jahresbeitrag 10,- DM) 
Unterschrift 

Aufnahmeantrag einwerfen im Briefkasten von: 
Gerold Kiefer, Landeckstr. 10 oder Neufeldstr. 10 (Hotel Burgaul 
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Spozlolloton beraten Slo. *iiiiiiiiiiiiiiii\ 
"" 

EISEN-KCNIG 
Treffpunkt der m ifJ j ·ßd � -Freunde 
Messeneuheit 

Diesem ii J j · ß Ü :" -Säge stellt alles in den Schatten 

Wechsel- oder Drehstrommotor 
Hm-Sägeblatt · Schnitthöhe 82 mm 
Sonderpreis 
1 520,- DM 

Zubehör: 
Fahrvorrichtung 
Tischverbreiterung­
Verlängerung 

Feineinstellung 
Schiebschlitten u.s.w. 

Wir zeigen Ihnen das komplette Scheppach Maschinen­
programm und d ie leistungsstärksten Gartenhäcksler. 
Bitte besuchen Sie uns 

FOhnnd ln der Au.wehl. � 
EISEN-KC N I G  

Saarlandstraße 93, 7500 Karlsruhe-Knielingen · Telefon (07 21)  563003 

Eisenwaren, Werkzeuge, Sanitär- und Heizungsbedarf 
Einbauküchen, Haushaltwaren, G las und Porzellan 



Schienenverkehr beobachtet am 28.8.89 
Unterestraße 56 

Beobachtet und festgehalten von Elfriede Weigel 

Ölzug 
Richtung Stadt 

5.00 Uhr 
6 .55 Uhr 
7.25 Uhr 
7.36 Uhr 
8.00 Uhr 
8.55 Uhr 
9.40 Uhr 

Ölhafen 

Fahrschule 
Dieter Reppner 

10 .08 Uhr 
1 0. 1 5 Uhr 
1 1 .05 Uhr 
1 1 .30 Uhr 
1 1 . 37 Uhr 
1 3.30 Uhr 
1 5 . 24 Uhr 
1 5.45 Uhr 
1 5.45 Uhr 
1 5.47 Uhr 
1 7.40 Uhr 
1 8 .37 Uhr 
20.35 Uhr 
20.45 Uhr 

16 .25 Uhr 
17.05 Uhr 
18 .55 Uhr 
1 9 . 1 5 Uhr 
19.45 Uhr 
2 1 .20 Uhr 
2 1 .30 Uhr 
2 1 . 50 Uhr 
22.00 Uhr 
22 .10 Uhr 

Güterzug Autos 
Ölhfafen 23 Wagen Öl 
Ölhafen 28 Wagen Öl 
Ölhafen 20 Wagen 
Ölhafen 1 1  Wagen 
Ölhafen 20 Wagen 
Ölzug 
Schutt 
1 9  Wagen 
25 Güterwagen 
1 6  Wagen Schäufele 
44 Schuttwagen 
46 
Ölzug 
Ölzug 

Ölzug 29 Wagen-Stadt 
Ölzug 22 
Ölzug 20 
Ölzug 20 

Theor. Unterricht: 
Mo. 19.00 Uhr 
Moltkestraße 137 
75 KA-Mühlburg 
Tel. 554649 
Do. 19.00 Uhr 
Schulstraße 8a 
75 KA-Knielingen 
Tel. 4937 19 
Schulfahrzeuge: 
Kl.3 Golf Diesel 
Kl. 1 a Kawasaki Z 440 
Kl. 1 b  Honda MB 8 

Nicht nur Straßenverkehrbelästigung, sondern auch auf der Schiene entsteht zusätzli­
che Lärmbelästigung. 

Wichtige Mitteilung der Feuerwehr 
Auf Wunsch des Besitzers wurde im Juni dieses Jahres in der Saarlandstr. ein Feuerlö­
scher überprüft. Dabei stellte sich heraus, daß in dem Gerät eine falsche Treibgasfla­
sche installiert war. Bei Inbetriebnahem des Löschers wäre der Behälter mit an Sicher­
heit grenzender Wahrscheinlichkeit explodiert, da er schlagartig dem doppelten des 
normalen Drucks ausgesetzt worden wäre. Außerdem handelte es sich um ein älteres 
Gerät, dessen Behälter innen bereits angerastet war. Wir raten allen Besitzern von Feu­
erlöschern, diese mindestens alle zwei Jahre überprüfen zu lassen. 
Für Auskünfte und Ratschläge steht Ihnen unser Mitglied 
Mandred Hauk, Litzelaustr. 9a, Tel. 55 27 79, zur Verfügung 
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KnieHnger Vereine mit Vorsitzenden 
Telefon 

Arbeiterwohlfahrt: 
Anna Vögele, Karl-Schurz Str. 3 a 59 19 4 1  
Bürgervereln: 
Gerold Kiefer, Landeckstr. 1 0  5 9  2 0  49 
Boxring: 
Helrnut Knobloch, Sudetenstr. 27 59 05 10 
CDU KnieUngen : 
Andreas Weiter, Bruchweg 46 
DRK-Bereltschaft KnieUngen: 
Kurt Burckhard, N eufeldstr. 82 59 19 43 
Freiwillige Feuerwehr: 
Klaus Eisinger, Neufeldstr. 58 59 38 07 
Gasterosleus 
Verein für Aquarien und Terrarien­
kunde Karlsruhe e.V. 
Heinz Mayer, Oberwaldstr. 22 4 19 1 6 
Gesangverein Eintracht: 
Gerold Kiefer, Landeckstr. 1 0  5 9  2 0  49 
Gesangverein Sängervereinigung 
Wolfgang Marschall, Annweiler Str. 6 59 13 14 
Hohner-Hannonika-Ciub: 
Gerd Merz, Östl. Rheinbrückenstr. 55 84 46 
Jugendzentrum: 
Saarlandstr. 1 6  5 6  20 1 1  
Kaninchen- und GeOügelzuchtverein: 
Kurt Hauer, Blindstr. 9 56 21 62 
Karlsruher Athletengesellschaft 1897 E.V.: 
Geschäftsst . :  Dreikönigstr. 1 9  5 5  1 5  64 
1. Vors. Willi Frei, Neufeldstr. 76 55 08 48 
Kleingartenanlage "Burgau" 
Dieter Uhlein, Eggensteinerstr. 48 59 49 46 
Kleingartenverein Husarenleger E. V.: 
Heinz Joachim Horn, 
Kurt-Schuhmacher-Str. 2 7 19 07 
Kleingartenverein "Ain Kastanienbaum" :  

. Martin Schrnidt, 
Gustav-Schönleber-Str. 5 55 73 36 
Kleingartenverein "Ain Kniellnger Bahnhof" 
Otto Harnmerich, 
Saarlandstr. 140 59 31  37 
Kleingartenverein Litzelau : 
Willi Dupper, Staudenweg 6 38 66 59 
Motorsportclub: 
Karl-Heinz Ollenik, Pionierstr. 26 594900 
Musikverein: 
Helrnut Raih, Berliner Str. 51  75 21 67 
Naturfreunde Touristenverein: 
Gerhart Borrrnann, Blenkerstr. 24 56 23 39 
Obst- und Gartenbauverein: 
Ernil Nees, Heckerstr. 56 56 25 50 
PoUzeihundeclub: 
J. Kleeberg, Mühlgasse 1 7, 
6729 Rheinzabem (07272) 7 33 32 
Radsportverein Windschatten: 
Peter Stober, Nachtweide 3 ,  
6729 Wörth (07271) 4 1 5 1 1  
Reichsbund: 
Hans Kurtz, Saarlandstr. 60 55 13 48 
Schützenverein: 
Hermann Kiefer, Eggensteiner Str. 12 56 26 53 
SPD KnieUngen: 
Theo Frei, Eggensteiner Str. 95 56 24 54 
Sportfischerverein: 
Werner Graber, Jakob-Dörr-Str. 26 59 08 82 
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Taubenverein: 
Kurt Hofer, Annweiler Str. 4 
Turnverein: 

Telefon 

55 53 39 

Hanno Müller., Rheinstr. 96, 
7505 Ettlingen (07243) 49 95 
VdK: 
Otto Wohlgemuth, Eggensteiner Str. 39 
Verein der Vogelfreunde: 
Rainer Smurawe, Herweghstr. 1a 
Vf8 05: 
Jürgen Hartmann, Reinmuthstr. 30 
Zucht- und Rennverein: 
Helmut Grobs, Saarlandstr. 66 
Evang. Kirchengemeinde: 
Ostpfarrei, Herweghstr. 42 
Pfarrer Eichhorn 
Westpfarrei, Kirchbühlstr. 2 
Pfarrer Horst Herbert 
Evang. Gemeindekrankenpflege 
und Sozialstation 
Kath. Kirchengemeinde: 
Heilig Kreuz, Heckerstr. 39 
Pfarrer Herbert Weber 
Kath. Gemeindekrankenpflege 
und Sozialstation 

Wichtige Rufnummern: 

57 51 36 

55 36 81 

55 1 3  42 

56 25 40 

55 41 37 

55 08 78 
75 89 08 
59 14 70 

55 14 89 

59 10 07 

Stadtverwaltung 13 3 1  
Polizeipräsidium mit allen Dienststellen 13 6 1  
Polizeiwache Knielingen 59 16 54 
Städtische Berufsfeuerwehr: 1 1 2  
Rettungsdienst 1 92 22 
Stadtwerke: 
Störungsstelle, Gas, Strom, Wasser 
Ärzte: 
Gemeinschaftspraxis 
Dr. med. E. Schreiber, 
Dr. med. Jochen Eilinghoff 
Rheinbrückenstr. 28 
Dr. med. Jochim Blunk, Internist, 
Saarlandstr. 35a 
Dr. med. V. Steinle, Am Brurain 12 
Dr. med. W. Melcher, Saarlandstr. 83 
(Facharzt für innere Krankheit) 
Begegnungsstätte: 
Eggensteinerstr. 1 
Heilpraktiker: 
Gerd Schorpp, Lothringer Str. 12 
Zahnärzte: 

5 99- 1 

55 13 33 

55 00 67 
59 02 47 
55 14 85 

56 33 72 

59 09 29 

Dr. Werner Hecht, Rheinmuthstr. 12 55 30 35 
Dr. M. Biedermann, Saarlandstr. 83 55 72 25 
Apotheken: 
Merkur-Apotheke, M. Merkert-Ohlheiser 
Rheinmuthstr. 50 55 13 36 
Kreuz-Apotheke, Saarlandstr. 73 55 15 42 

Änderungen in der Vereinsführung bitte 
der Redaktion melden. 
Hubert Wenzel, Bruchweg 63, 
7500 Karlsruhe 21 , Telefon 55 09 88 



Uhren t=iel ler 

Ihr ZentRa Fachgeschäft für: 
Uhren-Schmuck u. Zeitmeßtechnik 
Genau 43 Jahre Beratung und Verkauf, 
da ist Erfahrung. 
Schauen Sie mal rei n  und überzeugen Sie sich , von 
der großen Auswahl an preiswerten Geschenken 
für al le Gelegenheiten. 

Bei I h rem Juwel ier und Zeitmeßtechniker 

U hren-lie l l e r  
Das fortschrittliche Fachgeschäft 

ferner Service-Station für Quarz-Uhren 
Batteriewechsel und Reparatur 

An den 4 Samstagen vor Weihnachten 
bis 16.00 Uhr geöffnet. 

Allen Kunden ein frohes Fest 
und ein gesundes 1990. 
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Mit dem 
Wüstenrot-Rendite-Programm 

Die gesetzliche Neuregelung macht Bausparen 
noch interes s anter: 

e 23 % Arbeitnehmer-Sparzulage für 1989. 

e 10 %  für volle 936 Mark ab 1990 ohne Risiko. 

• Für zusätzliche Einzahlungen 10 % Woh­
nungsbauprämie. 

e Obendrauf auf alles bis zu rund 4,5 % Zinsen. 

Rufen Sie an. 

Roman Link 
Bezirksleiter 

Wüstenrot -Beratungs-Center 

Kirchhofstr. 1 1 4  
7500 Karlsruhe 31 

Di. ,  Do. und Fr. 

von 9-13 und 1 5-1 8 Uhr 

Mi .  und Sa. von 9-1 3 Uhr 


